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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Mo. 5. SBürfcli, 8. März 1898 1. Jahrgang-.

Orgsm zur JPfle^e schweizerisclieii §portlelieii§ i

Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, HANS FAHRNI, JEAN ENSERLI, jgr. *

Die Gebrüder Moggi auf ihrem Tandem.

Die beiden jungen Yelofahrer, die wir den
Lesern heute im Bilde vorführen, sind zwar
jetzt noch nicht so bekannt in der Schweiz.

Sportwelt, ihre Leistungen aber im letzten
Jahre namentlich versichern uns, dass dieses

Tandempaar in den nächsten Jahren wohl seines-

gleichen suchen wird. Bei der Wertung der
Leistungen muss man nur das Alter der beiden
Brüder in Betracht ziehen, um einen richtigen
Begriff von der Leistungsfähigkeit derselben
zu erhalten.

Peter ist der ältere und wurde ge-
boren den 4. September 1882 in Samaden im
Engadin. Er ist also 151/2 Jahre alt und be-
sucht gegenwärtig das zürcherische Gymnasium.
Bis zum 7. Altersjahr war er mit seinen Eltern
in Genua und später in Toulouse. 1890 kam
er nach Zürich. 1893 erlernte er das Yelo-
fahren und als 13jähriger Knabe startete er
zum ersten Male in einem Jugendfahren auf
der Hardau bei Anlass der Rennen des Reiters
Cody gegen Radfahrer. Er wurde in dem stark
besetzten Beb le mit gutem Yorsprung erster vor
Byron. 1896 wird er abermals erster in einem
Yorgaberennen vor Horber (Frauenfeld) und
mehreren andern. Im Sommer 1897 trainierten
die beiden als Tandempaar. Jeden Sonntag
konnte man die beiden kräftigen

'
sonnver-

brannten Fahrer entweder auf der Rennbahn
oder auf einer grössern Tour sehen, und es
war eine Freude, diese Harmonie in jeder Be-
ziehung zu beobachten. Im Oktober 1897 ge-
wann Peter ein Match mit Bujow in über-
legenem Style. Bei den Oktoberrennen in
Zürich wurde Peter im Amateurrennen erster
in einem Felde von 10 Fahrern vor Auer und
Siegmund, den Meisterfahrern des Yeloclüb
Neumünster, und andern. Am selben Tage ge-
Wann er mit seinem Bruder zusammen auf
glänzende Weise mit zirka 50 m Vorsprung
den Vorlauf vor Pfleghaar-Locher, Winsky-
Jucker. Im Entscheidungslauf wurden sie n'aeh
bitterem Kampfe von dem berühmten zürch.
Tandempaar Lugon-Kram nur um zirka 30 cm
geschlagen. Zeit der Spurtrunde 400 m
271/5 Sek.

ZZaws Itfof/pR der jüngere, ist 1883 ebenfalls
im Engadin geboren und somit nun 14^2 Jahre
alt. Er erlernte mit Peter das Fahren 1893
und betrat als Tandempartner mit seinem
Bruder 1896 zum erstenmal die Rennbahn, wo
sie als Entraineurs Liebrechts in seinem Match
gegen Frédéric Michel (Paris) fungierten. Ein-
zeln ist Hans erst einmal hei einem Versuch
Furrers auf Zeit gefahren und hat mit diesem
auf eine Distanz von 50 Runden das Band
passiert.

Die Beiden gehören auch dem E.-C. Zürich
als Aktivmitglieder an und trainieren während
des Spätherbsts und im Frühling eifrig Fuss-
ball, zusammen mit Kram, ihrem Radkollegen.
Wenn erst in Zürich wieder einmal sich eine
richtige Gelegenheit bietet, werden die Beiden
sicherlich von sich hören machen. Glück auf!

I. Schweizerisches Ärmbrustschiitzen-Fesf
1898.

Oberstrass-Zürich.
(Offizielle Mitteilung.)

§cMessp!aï». -— I. Sektionsstich. Di-
stanz 30 Meter. Scheibenbild: 10 Kreise.
Rundes Schwarz 15 cm. Durchmesser 50 cm.

10 Schüsse (ohne Probeschüsse).
Die Rangordnung der Vereine richtet sich

nach dem Durchschnittsresultat der 15 besten
Schützen einer Sektion.

Ga&en-Awsafe /wr $e7Jio«e«.

Von den teilnehmenden Sektionen erhalten
ein Dritteil Kränze, wovon die Hälfte Lorbeer-
und die Hälfte' Eichenkränze. Sämtliche Sek-
tionen erhalten Diplome.

GcZe«-Ansäte /ür Je« $c7iäteen.

Für 5°/o der teilnehmenden Schützen im
Sektions- und Gruppenstich werden Einzel-
kränze ausgesetzt, zirka YO^Soflützen erhalten

Ehrengaben, welche ine gleiche Verteilung
kommen.

II. Gruppenwettkampf. Distanz 30Meter.
Seheibenbild: 10 Kreise. Rundes Schwarz 15 cm.
Durchmesser 50 cm. 10 Schüsse (ohne Probe-

schlisse.
Die Rangordnung der konkurrierenden Grup-

pen richtet sich nach den besten Resultaten
der 5 Schützen einer Gruppe. Jede einzelne
Gruppe besteht aus 5 Mann resp. Schützen.

GaZiew-Musafe /ïtr Gruppe«.
Von den konkurrierenden Gruppen erhalten

ein Viertteil Kränze und davon die Hälfte
Lorheer- uud die Hälfte Eichenkränze. Wenn
ein Schütze im Sektions- und Gruppenstich
gute, resp. zum Empfang von Ehrengaben he-
fähigende Resultate erzielt, so hat der be-
treffende Schütze nur einmal das Recht, eine
Ehrengabe zu beziehen, und zwar da, wo er
im Vorrang ist. Doppel per Gruppe zu 5 Mann
Fr. 5. —.
III. Kehr. Distanz 30 Meter. Seheibenhild:
10 Kreise. Rundes Scbwarz 15 cm. Durch-

messer 25 cm. 3 Schüsse.
Doppel per Serie à 3 Schüsse: 30 Cts.

Nachdoppel unbeschränkt.
Gaien-Awsute.

Die 12 besten Schützen erhalten Prämien

im Betrage von Fr. 100.—. Nur die beste Serie
eines Schützen gilt für Prämien. Schützen,
welche auf Kehrprämien Anspruch machen
wollen, haben das Schiessbüchlein sofort heim
Bureau zur Kontrolle vorzuweisen.

8cMessregTement. I. Organisation.
a) Das I. Schweizer. Armbrustschützenfest

in Oberstrass, womit ein Sektions-, Gruppen-
und Einzelwettkampf verbunden wird, findet
Samstag, den 14. Mai 1898 und Sonntag, den
15. Mai 1898, event. Samstag, den 21. Mai
und Sonntag, den 22. Mai in Oberstrass statt
und wird auf Kosten des Armbrust-Schützen-
Vereins Oberstrass veranstaltet.

b. Die Oberaufsicht über das ganze Schiessen

liegt dem Organisationskomitee oh, unter Beizng
des Verbandsvorstandes, denen gemeinsam die
Aufsicht über eine dem Schiessreglement ent-
sprechende richtige Durchführung des Schiessens
übertragen ist.

c. Das Bureau wird vom Verbandsvorstand
gemeinsam mit dem Organisationskomitee ge-
bildet.

: II. Beginn und Dauer des Sehies-
sens. a. Das I. Schweizer. Armbrust-Schützen-
fest in Oberstrass beginnt Samstag, den 14. Mai,
event. 21. Mai 1898, morgens 9 Uhr und endigt
Sonntag, den 15. Mai, event. 22. Mai 1898,
abends nach Abwicklung des Programms.

b. Am ersten Tage dauert das Schiessen
von vormittags 9—12 Uhr und nachmittags
von 1—6 Uhr, am zweiten Tag von morgens
6—9 Uhr und nachmittags von 1—3 Uhr.
Anfang und Ende der Schiesszeiten werden
durch Signale angezeigt.

•III. Schiess- und Scheibenstand,
a. Für den Sektions-, Gruppen- und Einzelstich
werden 25 Scheiben aufgestellt uud ebenso für
den Kehr 20.

b. Der Eintritt in den Scheibenstand ist
nur gegen Vorweisung des Schiessbücbleins
gestattet und zwar ausschliesslich nur zum
Zwecke der Schussabgabe. Das nicht bedingte'
Aufhalten im Scheibenstand ist untersagt,
ebenso das Stören der Schiessenden.

IV. Berechtigung zum Schiessen,
a. Jeder Schütze hat eine Féstkarte à 1 Fr.
zu lösen, welche auf den Namen des Inhabers
ausgestellt wird.

b. Jedem Schützen wird gegen Bezahlung
von 50 Cts. eiu Schiessbüchlein verabfolgt,
dieses enthält Kontrollnummer und Name des
Schützen und ist vou Letzterem eigenhändig
zu unterzeichnen. Nachteilige Folgen, welche
durch Verlieren des Schiessbüchleins entstehen,
hat der Schütze seihst zu tragen.

c. Der Erlös der Eestkarten, der Schiess-
büchlein uud Doppelgelder etc. fällt zur Be-
streitung der erwachsenden Kosten der Fest-
kasse zu.

d. Zum Schiessen im Sektions-, Gruppen-
und Einzelwettkampf werden nur Vereinsmit-
glieder der teilnehmenden Sektionen zugelassen
und nur solche haben Anspruch auf Kränze
und Ehrengaben.

e. Der Doppel für Gastsektionen beträgt
Er. 5. —.

f. Der Schütze darf nur mit einer Sektion
am Sektions-, Gruppen- und Einzelwettkampf
teilnehmen und auch nur auf seinen eigenen
Namen schiessen; Zuwiderhandeln hat Streich-
ung des Resultates zur Folge.

g. Die im Sektionsstich geschossenen Re-
sultate gelten zugleich für den Einzelstich.

V. Sohiesswaffe. a. Zum Schiessen wird
die gewöhnliche Armbrust, System Bollinger,
ohne Stecher zugelassen, immerhin wird das
Organisationskomitee betr. Zulassung anderer
Systeme entscheiden.

b. Schützen, welche, entgegen den be-
stehenden Vorschriften Änderungen an den
Waffen vornehmen, verlieren jedes Anrecht
auf Kränze, Gaben oder Prämien und ent-
scheidet hierüber das Schiesskomitee.

VI. Schiessregeln, a. Das Schiessbüch-
lein ist dem Schiesskomitee-Mitglied beim Be-
treten des Schiessstandes vorzuleben. Der

Schütze hat die Seite, auf welche die Schüsse

gestempelt werden sollen, seihst aufzusehlagen.
b. Das Anschlagen unter dem Rocke ist

strengstens untersagt. Jeder Schuss, der im
Anschlag losgeht, hat Gültigkeit. Wenn ein
Bolzen die Grenzlinie berührt, so wird der
bessere Treffer taxiert.

c. Bolzen, welche von der Scheibe absprin-
gen, kommen nicht zur Geltung, d. h. die Fehl-
schüsse können nächgeholt werden ; fallen jedoch
einem Schützen 3 Bolzen nach einander ab, so
hat er das Recht, eine- andere Scheibe zu he-

ansprachen.
d. Sollte der Fall eintreten, dass eine Arm-

brüst während dem Sektions- oder Gruppen-
stich den Dienst versagt, so kann der Schütze
in diesem Falle die Sektions-, resp. Gruppen-
serie unterbrechen, jedoch sollen die gemachten
Schüsse zusammengezählt und vom Präsidenten
des Schiesskomitees oder dessen Stellvertreter
unterzeichnet werden.

e. Um Unglücksfälle zu vermeiden, darf nur
auf ein von einem Schiesskomitee-Mitglied ge-
gebenes Zeichen die Armbrust gespannt werden.

f. Reklamationen sind sofort mit den nötigen
Details versehen nur beim Präses des Organi-
sationskomitee oder dessen Stellvertreter anzu-
bringen.

g. Sollten zwei oder mehr Schützen das
gleiche Resultat erzielen, so entscheidet die
Anzahl der ömern Treffer im Sektions-, Grup-
pen- und Einzelstich. Im Kehr entscheidet
das Los.

VII. Preisverteilung, a. Die Preis-
Verteilung für den Sektions-, Gruppen- und
Einzelwettkampf, sowie für den Kehr findet
Sonntag abends 5 Uhr statt.

b. Zuwiderhandeln gegen dieses Reglement
hat je nach Umständen Streichung des Resul-
tates zur Folge.

Zürich-Oberstrass, im Febr. 1898.
Ar)«6ntstec7iüteenuerei« 0 frerstrass.

Vou der Delegiertenversammlung vom 20.
Februar 1898 durchberaten und genehmigt.

Namens des Verbands-Vorstandes:
Der Präsident:

(sig.) ZZoZZi^er, RmJoZ/!

Werte Armbrust-Schützen des Eidg. Verbandes!
Wie Sie aus obigem Fest- und Schiessplan

ersehen mögen, haben wir es uns zur Pflicht
gemacht, Ihnen in allen Beziehungen entgegenzu-
kommen, so dass jedem einzelnen Schützen Ge-
legenheit geboten ist, zu konkurrieren. Im A11-

gesicht des I. Eidg. Festes erlaubt sich die
festgebende Sektion Oberstrass, sämtliche Arm-
brust-Schützenvereine der ganzen Schweiz zur
Beteiligung am Feste höfl. einzuladen, um sich
im friedlichen Wettkampfe gegenseitig zu mes-
sen. Nächstens werden wir die Teilnehmerlisten
einziehen. Bei diesem Anlasse möchten wir
auch an Sie den Aufruf ergehen lassen, am
Bankett, das an der Delegiertenversammlung
für obligatorisch erklärt worden ist, recht zahl-
reich teilzunehmen, um so diesem grossem
Feste einen höheren Wert beizulegen. Möge
dieser Aufruf bei sämtlichen Sektionen gute
Aufnahme finden, zum Gelingen dieses ersten
grösseren Festes. Auf nach Oberstrass an
freundlicher Halde des Zürichberges!

Oberstrass, im Febr. 1898.
Das Or^anisatiows-Komitee

des Z DiJ<7. Am&n«te£b7zwte'en/estes.
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V.-F.-C. St. Gallen.
Hiemit diene zur gefl. Kenntnisnahme, dass

die beiden hiesigen Football-Clubs Phönix und
St. Gallen in der konstituierenden Hauptver-
Sammlung vom 8. Febr. 1898 eine Fusion be-
schlössen haben unter dem Namen

Vereiwiöte ZbofM7-GZ?Rs 81. GaZZe«.

Tandempaar Gebrüder Moggi.

-—A. k o n n s mLni 2 p r sî 2 : «-—.
?ür (!!<' ?LUXV 8àv,'à: I

g Uovà g ?rs.uîceri. ^
12 „ 5 „

^

lus àsluuâ: Avsâàx âss ?ortos.

Lrsedeiriì ^vôLìielitlicìi, Oielislag abenàs.

1882.

Rsâulîtion, VsàZ unâ L.ârnrnistrutron:
Ktuinptoiàìàstr. 26, /iii'î «Ii I.

relexiÂMiQ-àesss: LNOR.'I'SNâ.'rr Avkion 1SL2.

^ IN2Srti0N2pr2Ì2 : -«

ZZiilsxàiAs ?stii2sils oàsr àsrsu Nàm 26 Lt«>

v lìsklàiueii iisâ àew rsààionsllsii ?siì per Asile 46 „

àelkrssÂuîtrâgs sps^islls Lsrsoimuog.

Mo. S. TÄrsQlt, 8. Aà'!» K8A8 e. àà'Z'Âîìs'.

àK'âSS. NSLiS" MMOKO 8âîSè^GI'S8âGM GpOââSM8 Z

kâà- unà Notoi^Agen-^Akren, î3.886rkà6n (86I61-, kuàsr- unà kontonkàou), ?u88bu11, liUivn Isnà, LààMI, ksitsn, 8eIiivÌWU6ii, ZÎ8- uuà 8à66-

sport, ?6eàu, ^tlilotik, àiubrust- unà Hàrtsàiosssu, àutourpIiotoAruxliis ste.

Ksclàiion: I. DNDDk?DI, DÄ»1?M, 1DÄN DNDDIN.I, jgr.

îZîe Kkdiûài- IVîoggî auf ikrsm laiàm.
Dis 5siàsu Mugsn Vs1olu5rsr, àis wir àsu

Dsssru 5suts inr Liiàs vorlüürsu. sinà Awur
^àt U0o5 uio5t 80 5s5uuirt ÎN àsr 8o5wSIA.

Lxortwsit, i5rs Dsistuugsu u5sr iur iàton
àu5rs nuursirtlioir vorsioUsru nus, àuss àissss
Duuàsinxuur in àsn ir'âo5stsn àu5ron wo5I ssinss-
gioio5sn suoirsn wirà. Lsi àsr 'Vsrtnng àsr
Dsistuugsn nruss urun nur àus ^Itsr àsr 5siàsn
Drûàsr in Lstruo5t Aisirsn, unr sinsn ris5tigsrr
Lsgriil von àsr Dsistuugslâ5ig5sit àsrssi5sn
Au sriruitsn.

M?Mî ist àsr üitsrs unà wnrào go-
5orsn àsu 4. 8s^>tsw5sr 1882 in Lunruàsn iur
Duguàiu. Dr ist uiso 15 ^/s 4u5rs uit uuà 5s-
suo5t gsgsnwürtig àus AÜroüsrisoirs D^nrnusiurn.
Dis Aurn 7. ^itsrsiuirr war sr rait ssinsn Ditsru
in Dsnuu uuà s^rütsr in Douiouss. 1890 5uin
sr nuoir Dûrià 1893 srlsrnts sr àus Vsio-
1u5rsn unà uls Ì3^âirrÌAsr Lnuds sturtsts sr
Auru srstsn Nuis in sinsiu Uu^sncNudrsn uut
àsr Duràuu 5oi ^uluss àsr Dsnnsn àss Dsitsrs
Doci^/ KSASn UuààNrsr. Dr vuràs in àsin sturi:
Nssàtsn Dslàs init A-utsrn VorsxrunA srstsr vor
Vzn'on. 1896 vûrci sr ubsriuais srstsr in sinsm
VorAuizsrsnnsn vor Dor5or (Druusntslà> unà
lnsiirsrsn unàsrn. lin Lonrnrsr 1897 truinisrtsn
àis 5siàsn uis Duuàsiupuur. àsàsn LonntuZ
iîonuts mun àis 5siàsn iîrûitÎASn sonnvsr-

5runntsn Duirrsr sntv^sàsr uni âsr D,snn5uirn
oàsr uut sinsr Zrösssrn ?our sàsn, uuà ss
vur sins Drsuàs, àisss Durinonis in ^jsàsr Ds>

^iàunK 2u 5so5uoirtsn. lin Oi:to5sr 1897 Zs-
lvunn Dstsr sin NuteN init Du^ov in ü5sr»
IsA'Snsin Ltzàs. Dsi àsn Di:to5srrsnnsn in
^ürisir lvuràs Dstsr iin ^inutsurrsnnon srstsr
in sinsin Dsiàs von 10 Dàrsrn vor T^usr unà
LisZinunà, àsn Nsistsrtuirrsrn àss Vslosiu5
Nsuinüustsr, unà unàorn. vá.in ssi5su DuZs AS-
lvunn sr init ssinsin Druàsr Ausuiuinsn uut
A'i'ûnASuàs ^siss nrit Aiàu 50 in VorsxrunA
àsn Noriuut vor DàsZiiuur-Dooiisr, ^Vinsi:^-
àuàsr. lin DntsoiiôiàunAsIuut v^uràsn sis n'us5
5ittsrsin Xurnpts von àsin 5srü5intsn AÜro5.
lunàsrnxuur DuAon-Xrum nur uni Aiàu 30 vin
^'sssiriuASn. Dsit àsr Zxurtrunàs --- 400 in
27^/s Là

àns lUoASli, àsr ^'ünZsrs, ist 1883 sdsntuiis
un DnZuàin Asdorsn unà sourit nun 1D/z Uàs
uit. Dr srisrnts init Dstsr àus Dârsn 1893
uuà 5strut uis Dunàsnrxurtnsr mit ssinsin
Lruàsr 1896 AUin srstsnurui àis Dsuudân, v?o
sis uis Dntruinsurs Diàssirts in ssinsin Nutà
ASASn Drsàsrio Niàsi (Duris) iunAisrtsn. Din-
5sin ist Duns srst siunrui 5si sinsin Vsrsuà
k'urrsrs uut Dsit Zstuirrsn unà 5ut init àisssin

sîns DistuuA vou 50 Dunàsn àus Dunà
Ì>us8isrì.

Dis Dsiàsn As5örsn uusir àsnr D.-d. Dürio5
uis ^i.5tivinitAÌisàsr un unà truinisrsn rv'âàrsuà
àss L^ütiisrirsts unà iin Drü5iinK sitrÌA Duss-
5uii, Ausuiuinsn init Drunr, ilrrsin DuàolIsZsn.
"^sun srst in Dürioii visàsr sininui sioir sins
risiitiAS DsIsASnirsit bistst, wsràsn àis Lsiàsn
sis5sriio5 von sisir 5örsn nrusirsu. Dluà uul!

I. Zoluvei^ki-isoliöZ ààu8t8otilà!i-fk8t
1S9S. ^

lHZK!-8tl'A88-IÛ!îoll.

(Okki^isIIs iViiiisiluirrNà
Kàîèsspî««. ^— I. LsDtionsstioii. Di-
stunA 30 Nstsr. Loiisi5sn5ilà: 10 Drsiss.
Dunàss LoirrvurA 15 oin. Duràinssssr 50 vin.

10 Loiiüsss (o5us Drodssoàûsss).
Dis DunAorànunA àsr Vsrsins riàtst sisir

nuoir àsrn Duràsoàuîttsrssuitut àsr 15 iisstsn
LoirütASir sinsr Làtiou.

<?Kd6ii-àîSKt^ Mr Fs/âonM.
Vou àsu tsiiusiiiusuàsu Làtionsu sràuitsu

sin Drittsii Drunks, wovon àis Duitts Dor5ssr-
uuà àis Düitts Dio5sn5rünAS. Lüintiio5s Là
tionon sàuitsn Dixionis.

(vaiien-DnsKà Mr' àe» L'e/àà».
Dür 5^/o àsr tsiinsirrnsnàsu LoirütASn iur

Lsivtîous- unà Druxxsnstisà wsràsn DinAsI-
5r'âuAS uus^ssstAt, Airicu 70^8sirntiîsn sriruitsn

DiirsnAu5sn, wsisirs ins A'isisiis VsrtsiiuuZ
lîoininsn.
II. Druzzzrsn wsttiiuinpl. Distanz 30Nstsr.
Loirsi5snl>iià: lO Drsiss. Dunàss Ls5wurA 15 sur.
Duroiiiussssr 50 sur. 10 Loirüsss (oirns Drods-

ss5üsss.
Dis DuuAorànunK- àsr iîoniîurrisrsnàsu (Irux-

xsn riàtst sisir nusir àsn 5sstsn Dssuitutsu
àsr 5 LoiiütAön siusr (Iru^zrs. àsàs sinAsins
Druxxs dsstsirt uns 5 Nunn rssx. Loirutxsn.

^a^sn-Nusà Mr <?rî«MSu.

Von àsn iîvuicurrisrsnàsn Druxzrsu srUuitSir
sin Visrttsii XrünAS unà àuvon àis Düilts
Dordssr- uuà àis Düilts Dio5su5r'àAS. ^Vsiru
sin LoirütAS iur Lsiîtious- unà Drupxsnstioir
Zuts, rss^). ^unr DwxlunA von Dirrsn^uirsn 5s-
Iû5ÌAsrràs Dssuituts srNsit, so 5ut àsr 5s-
trsiksnàs 3o5ntAS nur sinurui àus Dsoirt, sine
Dirrsu^u5s AU 5sNs5su, uuà Awur àu, wo sr
iur VorrunZ ist. Doxxsi xsr Druxps Au 5 Nuuu
Dn 5. —.
III. Xsirr. DistuirA 30 Nstsr. Lo5si5su5iià:
10 Drsiss. Duuàss Ls5wurA 15 sur. Duroir-

inssssr 25 sur. 3 Loirüsss.
Do^si xsr Lsris à 3 Lo5üsss: 30 üts.

Nueirào^^si uir5sso5rüu5t.

Dis 12 5sstsn Lo5ütASu sriruitsn Drüiuisu

iur DstruZs von Dr. 100.—. Dur àis 5ssts Lsris
sinss LoüütASn AÎit lür Drünrisn. Lo5ütASn,
wsio5s aul Ds5r^)rünrisn ^.nszrruoir inus5sn
woilsn, 5u5sn àus Lo5isss5üo5isin solort 5sim
Vursuu Aur Xontroiis vorAuwsissn.

AâiSAKZi'eg'îBMSîtt. I. OrZunisution.
u) Dus I. Loirwàsr. ànr5rustso5ûtASn1sst

iu D5srstrass, wonrit sin Làtions-, DruMSu-
unà DinAsiwsttDuinxl vsr5urràsn wirà, ànàst
LuurstuZ, àsn 14. Nui 1898 unà LonirtaZ, àsn
15. Nui 1898, svsnt. LuinstuZ, àsn 21. Nui
unà LonntuA, àsn 22. Nui iu D5srstruss stutt
uuà wirà uni Dostsu àss ^.riuizrust-LoirütASii-
vsrsins 05srstruss vsrunstuitst.

5. Dis D5sruutsio5t ü5sr àus ZuuAS Loirissssir
iisZt àsin DrAuuisutionsìornitss o5, uirtsr DsiAUA
àss Vsr5uuàsvorsturràss, àsnsn Asnrsinsunr àis
^iulsisirt ü5sr eins àsur LoirisssrkK'isinsirt ent-
sxrso5snàs rio5tÌAs Duro51û5runA àss Lo5issssns
ü5srtraASn ist.

s. Dus Dursuu wirà vorn Vsr5unàsvorstuuà
Asinsiusurn init àsin OrAuuisutiousìoiuitss Zo-
5iiàst.

^ II. Dsg'inn unà Duusr àss Loiriss-
ssns. u. Dus I. Lo5wsÌAsr. ànr5rust-8s5ûtASn-
Isst in D5srstruss 5sZinnt LuinstuZ, àsn 14. Nui,
svsut. 21. Nui 1898, inorASiis 9 1i5r unà snàiZ't
LountuK-, àsn 15. Nui, svsnt. 22. Nui 1898,
uizsiiàs nuoir ^.5wiàrrrrK' àss ?roArunrnrs.

5. ^.nr srstsn DuA-s àuusrt àus Loirissssir
von vorinittuA's 9^12 D5r unà nus5inittuZs
von 1—6 1I5r, ain Awsitsn ?UA von nrorZ-sus
6—9 Dirr unà nuoiriuittuAs von 1—3 líirr.
^.uluug- uuà Duàs àsr LsirisssAsitsir wsràsu
àuroir LÎAUuis unASAsigà.

411. Lsirisss- uuà 8o5si5snstunc1.
u. Dür àsn Lsìtions-, Drnzr^ou- unà Diuxsistioir
wsràsn 25 8o5si5sn unIZostsilt unà o5syso lür
àsn Xs5r 20.

5. Dsr Dintritt in àsn Loirsi5snstuuà ist
nur K'SZsu Vorweisung àss Lsirisss5üo5ioius
gsstuttst uuà Awur uussoiriissslioü nur AUirr
^wsàs àsr 8o5ussu5gu5s. Das uio5t 5sàiugts
^.uliruitsn iur Lo5si5snstuuà ist uutsrsagt,
s5suso àus Ltörsn àsr Loirissssnàsu.

IV. Dsrssirtigurrg Aunr 8o5issssu.
u. àsàsr Lo5ütAS 5at sins Dsstìurts à 1 Dr.
Au iosou, wsisirs uni àsu Dluinsu àss Irriru5srs
uusgsstsiit wirà.

5. àsàsur LoirritASir wirà gsgsir LoAu5iung
vou 50 Lits, sin Lo5iö8s5üo5iöiu vsru51oigt,
àissss süt5üit Doutroiiuunnnsr uuà Nuins àss
Lo5ütASn uuà ist vou Dàtorsin sigsu5ûiràig
Au uutsrAsioirusu. Nuo5toiligs Doigsu, wsioirs
àuro5 Vsriisrsn àss Loirisssirüoirisiirs sutstsüsu,
5ut àsr Lo5ütAS soi5st Au trugen.

0. Der Driös àsr Dsstkurtsu, àsr 8o5isss-
5üs5isin uuà Dox^sigoiàsr sto. Iulit Aur Ls-
strsituug àsr srwus5ssuàsn Xostsu àsr Dsst-
5USSS AU.

à. Dunr Ls5issssu iur Ls5tious-, Druxxsu-
uuà DiuAsiwsttkuinxl wsràsu nur Vsrsiusurit-
giisàsr àsr tsiiirs5nrsuàsu LsDtionsu Angelassen
unà nur soio5s 5u5sn ^.us^>ruo5 ant XrüuAs
uuà D5rsirgu5su.

s. Dsr DvMsl lür DustsoDtioirsu 5strügt
Dr. 5. —.

1. Dsr LsirütAS àurl nur nrit siusr Làtiou
uur Làtions-, druMSir- unà DiuAsiwstàunrxt
tsiius5nrsu unà uusir nur uni soiusir sigsrrsn
Nuursir so5issssn; ^!uwiàsr5uuàsiu irut Ltrsio5-
uug àss Dssuitutss Aur Doigs.

g. Dis iur 8s5tiousstio5 gssoüosssusn Ds-
suituts gsitsn AUgisioü lür àsu DiuAsistioir.

V. Lo5issswu11s. u. Duur Lv5isssön wirà
àis g'swöirnlioiis ànr5rust, 8/stoiu Loiüugsr,
o5us Ltsoirsr Augsiusssu, iirrnrsr5iu wirà àus
Drguuisutiouàoinitso 5str. ^uiussuug uuàsrsr
L^stsrus sutsoiroiàsu.

5. LoüütAsu, wsioirs. sntgsgsn àsn 5s-
stsirsircisn Vorso5ri1tou ^.iràsruirgsn un àsn
IVuiksn vorirsirursir, vsriisrsn ^jsàss àrso5t
uul XrüuAS, Du5sn oàsr Drüurisn uuà ont-
ssirsiàst irisrü5sr àus 3o5isss5oinitss.

VI. Loirisssrsgsin. u. Dus Lo5isss5üo5-
ioin ist àsin Lo5isss5oinitss-Nitgiisà 5siur Ds-
trstsn àss Loirisssstuiràss vorAnisu-sn. Dsr

LoüütAö 5ut àis Lsits, uni ws1o5s àis Loirüsss

gsstourirsit wsràsn soilsn, ssi5st unlAuso5iugsn.
5. Dus àsoiriugsrr unter àsin llooirs ist

strsngstsus uirtsrsugt. àsàor Lo5uss, àsr iur
ànsoiriug iosgs5t, irut Düitig5sit. IVsnn vin
DoiASu àis (IronAÜnis 5srü5rt, so wirà àsr
5ssssrs Dràsr tuxisrt.

0. LoDsn, wsio5s von àsr Lo5si5s u5sxrin-
gsn, 5ournrsn nio5t Aur Dsitung, à. 5. àis Dsiri-
so5üsss Döuusn rruo5gs5oit wsràsn; luiion ^sàooir
sinsin LeirütASn 3 LoiASn nuo5 sinunàsr u5, so
5ut sr àus Dsoirt, sins unàsrs Lo5oi5e Au 5s-

unsxruoirsn.
à. Loiits àsr Duil sintrstsn, âuss sins ànr-

5rust w'û5rsnà àsur Làtions- oàsr DruMSir-
stio5 àsn Dienst vsrsagt, so 5aun àsr LoirütAS
in àisssin Dails àis Ls5tious-, rssx. Druxxsu-
ssris untsr5rss5sn, ^joàooD soiisn àis gsurusirtsu
Lo5üsss AusuinnrsngöAÜüiü nuà vorn Dr'âsiàsirtsu
àss Lo5isss5onritsss oàsr àssssrr Ltsiivsrtrstsr
uutsrAsioünst wsràsn.

s. IIin llngiûàslûiis Au vsrnrsiàsrr, àurl nur
uni siu vou siirsur Loûisss^oiriitss-Nitglisà gs-
gs5suss Asioirsu àis à'nr5rust gsszzuuut wsràsu.

1. Dàunrutionsu sinà solort urit àsu nötigen
Dstuils vsrss5sn nur 5siur Drüsss àss Drguui-
sutiorràouritss oàsr àssssrr Ltsiivsrtrstsr unAu-
5riugsn.

g. Loiitsu Awsi oàsr urs5r LsirütAsn àus
g1sis5s Dssultut srAisIsn, so outseirsiàôt àie
àAu51 àsr bssssrn Drsiksr iin Ls5tions-, (Irux-
xsii- unà DinAölstieir. Iur Dsirr sntso5siàst
àus Dos.

VII. Dr sisvert si lung. u. Dis Drsis-
vsrtsilurrg lür àsu Làtions-, Dru^sir- unà
DiuAsiwstàuin^l, sowie lür àsn Doirr triràsi
Lonntug u5snàs 5 Dirr stutt.

5. Dnwràsrirunàsiir gsgsn àissss Dsgisnrsnt
5ut ^s nusir Durst'ûnàsn Ltrsrs5uirg àss Dosui-
tutss Aur Doigs.

Dürio5-D5srstruss, iur Ds5r. 1898.
àMèr?àâànvsrôî?ì D dsrstrWs.

Vou àsr Dsisgisrtsirvsrsuinnrlung vour 20.
Ds5ruur 1898 ànroir5srutsu unà gsneirurigt.

Duursiis àss Vsr5unàs-Vorstunàss:
Dsr Dr'âsiàsnt:

(sig.) ÄoWAsr,

V/ei'ts Armdrusi-ZoliMASn àss Diàg. Vsrlianàss!
IVis Lis uns o5igsnr Dsst- unà Lo5isssxiun

srssiron nrögsn, 5u5su wir ss uns Aur Dàioiri
gsinuoiit, I5nsu iu uilsn LôAÌs5ungsn sntgsgonAu-
iconurrou, so àuss ^'sàsvr sinAsinon LsirütAsn Do-
Isgsnirsit go5otsn ist, AN DonDurrisrsn. Inr àr-
gssioirt àss I. Diàg. Dsstss sriuu5t sio5 àis
lsstgs5siràs Lsìtion D5srstru«8, s'ànrt1io5s àin-
5rust-Lo5ütASllvorsiiiö àsr gunASn Lo5wà Aur
Lstsiiiguug unr Dssts 5ôà. sinAuiuàsn, uur sioir
iin lrîsàiioûsn ^Vstt5unrzrls gegsnssitig Au nrss-
ssn. Nüvüstsns wsràsn wir àis Dsiinsirnrsriistsn
siuAÌs5sn. Lsi àissom àriusss niöo5tsu wir
uno5 un Lis àsn T^ulrul orgs5sn iusssn, unr
Lun5stt, àus un àsr Dsisgisrtonvsrsuuriniuug
lür o5iigatorisv5 sckiürt woràsn ist, rso5t Auiri-
rsioir tsiÌAuus5ursn, nur so àisssur grösssrn
Dssts sinsn 5ö5srsn IVsrt 5sÌAuisgsn. Nögo
àisssr '^.ulrul 5si süurtiielrsn Làtionsn guts
^.ulnuüins ànàsu, Auur Dslirrgsu àissss srstsn
grösssrsu Dsstss. ^.ul nuoir O5srstruss au
lrsuuàiisDsr Duiàs àss ^ürio55srgss!

D5srstrass, iur Ds5r. 1898.
Das OrF«Ms«èiom-XoMà

àss D MÄA. N?^mbrà-/8âà6»i./ôst6s.

r
s^!

cl l

?Wà8-flàiàg^
3

l°M

v.-ss.-e. 8i. Laîlôn.
Zisurit àisus Aur gsà. XsuntuisiruDurs, àuss

àis 5siàsu irissigsn Doot5ui1-Ô!iu58 Diröuix uuà
3t. Duilsn iu àsr Dorrstituisrsnàsn Duuzrtvsr-
suururiuug voin 8. Ds5r. 1898 sius Dusioir 5o-
soüiosssir 5u5su uutor àsur Nuursir

Dôrmiîisis D5c>àK-(7^ài.<? -R.

Dunàsmpugr Qsdrücler NvZZi.



Wir ersuchen, die den beiden Clubs bis an-
hin entgegengebrachte Sympathie auch auf die
neue Gesellschaft übertragen zu wollen und
zeichnen für die Kommission: Der Präsident:
MrÖmr Weiffnin/er; der Aktuar: A GVwwder.

Sämtliche Korrespondenzen bitten wir an
unsern Aktuar, A. Grunder, Unterer Graben 13,
gelangen zu lassen.

Schweizerischer Pontonierfahrverein.
(Corresp. aus Ölten vom 7. März.)

Die am 6. März unter dem Vorsitze des

Herrn Major Schott, Geniechef der Gotthard-
befestigung, in Ölten stattgefundene Delegier-
tenversammlung der schweizerischen Pontonier-
vereine war von ca. 30 Mann besucht. Bericht
und Rechnung über das abgelaufene Vereins-
jähr wurden genehmigt. Zum Ehrenmitgliede
wurde ernannt Herr Genie-Oberst Pfund. Von
dem Austrittsbegehren der Sektion Aarburg
wurde Notiz genommen, wogegen die Sektion
Luzern in den Verband aufgenommen wurde.
Von den weitern Beschlüssen ist hervorzuheben,
dass inskünftig in denjenigen Jahren, in wel-
chen keine Wettfahrten stattfinden, vom Cen-
tral-Vorstande aus gemeinsam grössere Eahrten
arrangiert werden sollen, womit bezweckt wird,
die Mitglieder mit den einheimischen Gewässern
vertraut zu machen. Bekanntlich ist im Jahre
1896 eine solche Fahrt von Thun nach Brugg
ausgeführt worden. Für dieses Jahr ist die
Ausführung einer Fahrt von Solothurn nach
Basel beschlossen worden. Von der Sektion
Zürich wird eine Fahrt vom obern Rhein
(Ragaz oder Mayenfeld) durch den Bodensee
bis nach Schaffhausen geplant und sollen die
Vorbereitungen soweit gediehen sein, dass die
Fahrt an den beiden Pfingstfeiertagen zur Aus-
ftihrung gelangen kann. B.

Velo-Club Uster. Die Generalversammlung des Velo-
Club fand letzten Mittwoch statt und war sehr schwach
besucht. Der vorzüglich abgefasste Jahresbericht und die
oft urgelungenen Fahrtenberichte des Kapitäns wurden ver-
lesen und seien dieselben auch an dieser Stelle bestens
verdankt. Nachdem Hr. H. Aeberli zum^Stimmenzähler,
welches Amt er mit „Würde" bekleidete, ernannt war,
giengen die Vorstandswahlen rasch vor sich. Es wurden
gewählt:

Als Präsident: Hr. Fritz Sclilumpf;

„ Vize-Präsident und
Kapitän : „ H. Egli ;

„ Aktuar: „ E. Bonin;
„ Quästor: „ Emil Frey;
„ Vize-Kapitän und

Beisitzer: „ H. Brodbeck.
Als Rechnungsrevisoren wurden ernannt die Herren

Hr. Aeberli und Brodbeck; als Fähndrich Hr. A. Frey und
als Vize-Fähndrich Hr. Bürchler. Ein Antrag des Vorstandes
auf Statutenrevision wurde gutgeheissen und zu diesem
Zwecke eine 4gliedrige Kommission ernannt. — In diesem
Jahre feiert unser Klub das 10 jährige Stiftungsfest und
fiel eine Anregung, diesen Anlass mit der Abhaltung eines
geeigneten Festchens würdig zu begehen, auf guten Boden.

F.

E1X

Velosport. ^
xia SR

Nachdruck «erholen.Touring-Club Suisse.
H.

Äwew cZze TWnwy - Cfetös eiyewe «Strasse«

/ür Felo/iffiw; ermwitem die T.-C. die Strassen-
taarfe cforcÄ Reto7iwnnyen ttnd Ferfei/mwy von
Jfedaißen, iTire /Strassen in yntem .Zksfimd er-
ZiaZfen, oder erreichen ditrcTi itzren Hin/ttiss, dass
ein Zfeit «on /eder SesteAenden /Strasse /wr Feto-

/a/irer reserviert toird.
„Das ist doch kaum möglich, dass ein Club

eigene Strassen baut!" wurde uns sehr oft ge-
antwortet. Es ist aber dock so! Dem „L'In-
dépendant" vom 3. November 1897 und dem

„Cycliste Belge illustré" vom 2. September 1897
entnehmen wir folgendes: Vor einem Jahr über-
mittelten zahlreiche Mitglieder des Touring
Club de Belgique ihrem Delegierten in Gent
den Wunsch, eine cyclable Strasse von Gent
nach Brügge zu hauen. Kurz bemerkt sind Gent,
Hauptstadt der belgischen Provinz Ostflandern,
mit 105,223 Einwohnern, und Brügge, Haupt-
stadt der belgischen Provinz Westflandern, mit
47,033 Einwohnern, 45 Kilometer von ein-
ander entfernt. Die heute schon erbaute Cycles-
Strasse misst ungefähr 46 km. Es ist eine
Route, wie der Cyclist solche nur zu träumen
wagt! Unter schattigen Bäumen, längs dem
Kanal, welcher Brügge mit Gent verbindet,
durch eine an landschaftlichen Schönheiten
reiche Gegend, ohne jeden Staub! Rechts die
Wasserstrasse, den Kanal! Links grüne Wiesen
und Weideland, unterbrochen von, kleinen
Wäldern So verbindet dieses Ideal einer
Cycle-Strasse die Hauptstädte der beiden
Flandern mit einander. Wie kam nun diese
Cycles-Strasse zu stände? Wie ist es möglich,
dass ein Touring-Clüb eine 45 km lange Strasse
haut?

Herr Van Zeebroeck, der.thätige Chef der
Delegierten des T. C. B., liess zuerst die Mög-
lichkeit, diese Cycles-Strasse zu bauen, kon-
statieren. Mit Einstimmung des Verwaltungs-
rates des T. C. B. reichte er dann ein Gesuch
bei der belgischen Regierung ein, die Regierung
möge diese Cycles - Strasse auf ihre. Kosten
bauen. Die Regierung autorisierte das Mini-
sterium der öffentlichen Arbeiten, diese Frage
zu prüfen. Nach den aufgenommenen Plänen
und Berechnungen, welche vom Chef-Ingenieur
De Heem verifiziert wurden, kostete diese
45 km lange Cycles - Strasse 10,010 Franken.
So schnell gieng die Geschichte nun aber doch

nicht Zuerst mussten noch administrative
Schwierigkeiten überwunden werden! Der
Grund und Boden war Staats-Domäne, aber
da es keine Staatsstrasse werden sollte, so
konnte dieselbe auch nicht vom Ministerium
der öffentlichen Arbeiten erbaut werden. Die
Regierung erklärte, der Bau der Strasse falle
der Provinzial-Verwaltung zu! Die Provinzial-
Verwaltung erklärte, da die Strasse ein Vi-
zinalweg geben solle, müsse dieselbe von den
Gemeinden gebaut und erhalten werden! Das
schöne Projekt schien in den Kanal gefallen
zu sein. Die Gemeinden erklärten, erstens
hätten sie kein Geld, zweitens seien sie über-
haupt nicht in der Lage, eine solche Cycles-
Strasse mit ihren technischen Schwierigkeiten
zu bauen! Amen! Requiescat in pace! So
hätte es allerdings geheissen, wenn die Di-
rektion des Touring Club de Belgique mit den
topographischen Aufnahmen in der Hand nicht
nachgewiesen hätte, dass es Sache der Pro-
vinzial-Verwaltung sei, diese Strasse zu bauen
etc. etc. Aus den darauffolgenden Verhand-
lungen mit dem Ministerium und den Gemein-
den resultierte, dass der Staat sieb verpflichtete,
1/3, die Gemeinden 1/3 und der Touring-Club
de Belgique 1/3 an diese Strasse zu zahlen.
Kaum waren diese. Verhandlungen beendigt,
als Herr Beirlaen, Präsident des T. C. B., und
Herr Boterdaele, Delegierter des T. C. B. in
Gent, Arbeiter engagierten und Füllungs-
material bestellten Die Techniker des T. C. B.
stellten das Tracé fest und in kaum 10 Tagen
waren schon 21/2 km fertig. So kam diese
46 km lange Cycles-Strasse zu stände. Es ist
dies aber nicht die einzige Strasse, welche der
Touring-Club de Belgique erbaut hat oder deren
Bau mit Zuschuss eines Drittel au die Kosten
zu stände brachte. Im November 1897 waren
über 25 Cycles-Strassen im Bau, welche jetzt
beendet sind. Die Zahl der fertigen Cycles-
Strassen zählt nach hunderten. Durch die
Städte baut der Staat längs dem Trottoir eine
schmale Cycles-Strasse, z. B. momentan in
Liège und Brügge. Diese Art Cycles-Strassen
liegen entweder tiefer oder höher als das Ni-
veau der Strasse. Vorgesehen ist der Bau
eines Verbindungstückes zweier Cycles-Strassen,
wodurch eine der grössten Cycles-Strassen,
welche bis jetzt gebaut worden ist, entstehen
würde. Es ist dies die Route Gent-Antwerp en
über Lokeren-St. Nikolas-Zwyndrecht-Tête de
Elandre —- 54 km lang. Abgesehen davon,
dass durch dieses Verbindungsstück zwei der
bedeutendsten Städte Belgiens mit einander ver-
bunden werden, wird durch dasselbe eine Cycles-
Strasse erstellt, welche zirka 180 km lang ist,
ungefähr so weit, wie von Lnzern nach Bei-
linzona. Dieselbe beginnt bei Ostende, geht
über Brügge nach Gent, von Gent nach Ant-
werpen und von da über Turnhout-Arendonk
an die holländische Grenze. Eine sehr inter-
essante Route wird noch dieses Jahr beendet
werden. Es ist dies die Route von Verviers-En-
sival-Pepinster-Inslenville nach Spa. Diese
Route kostet die Kleinigkeit von zirka 50,000
Franken.

Denier de Za Route. Durch freiwillige Bei-
träge hat der Touring-Club de Belgique eine
Kasse geschaffen, die er „Denier de la Route"
nennt. Aus dieser Kasse erhalten die Strassen-
wärter, welche während dem verflossenen Jahre
ihre Strassenteile in besonders guter Ordnung
gehalten haben, eine Belohnung oder Medaille.
Die Belohnungen werden nach den Vorschlägen
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten und
der Ansicht der Delegierten des T. C. B.
verteilt. (Fortsetzung folgt.)

— Charakterlos. Jetzt soll der Zolaprozess
in Paris, der für Frankreich eine unsägliche
Blamage vor der ganzen zivilisierten Welt be-
deutet, auch noch in der Sportsweit ein Nach-
spiel erfahren. Zola ist Ehrenmitglied des

Touring-Club France. General Rebillot, Mit-
glied des Vorstandes des T.-C. F., hat den
Antrag eingebracht, Zola seiner Mitgliedschaft
verlustig zu erklären. Der Antrag wird Ende
dieses Monats behandelt, aber hoffentlich dahin,
wohin er gehört, gewischt werden.

Das fehlte jetzt gerade noch, dass die un-
saubere französische Politik auch noch in den
Sport hineingezerrt würde

— ÄT" Velodrom Landhof Basel. Der Ver-
ein Basler Rennbahn wird Sonntag den 1. Mai
auf dem Velodrom z. Landhof Basel grosse
Internationale Velorennen abhalten, ira&ei eiw
ihZemaZiowaZes Ffauj97/a7ire?7 mit einem ersten
Preis von Dr. 400.— im Programm figuriert. —•

Die verehrliche Rennmannschaft der Schweiz
und der Nachbarländer möchten wir auf dieses
in dem Anfang der Rennsaison stattfindende
Rendez-vous unserer Sportsleute aufmerksam
machen.

— Täglich 100 Meilen auf einer kettenlosen
„Columbia". Das amerikaniche Sportblatt „Spirit
of the Times" vom 12. Febr. schreibt: „Die
neue kettenlose „Columbia"-Maschme hat durch
den bekannten Rennfahrer Teddy Edwards eine
gute Erprobung erhalten. Edwards begann
am ersten Tage des neuen Jahres seine Touren
mit der Absicht, jeden Tag im Jahre 1898 ein
„Century" (100 Meilen) zn fahren. Bisher
(4. Februar) hat er 3500 Meilen (56311/2 Km.)
hinter sich gebracht, und beide, er und sein
Rad, befinden sich in bester Kondition. Das
Wetter war in den letzten vierzehn Tagen für
Distanzfahrten so schlecht als nur möglich, und
sein bisheriger Rekord ist daher sehr bemer-
kenswert. Bei miserabelstem Winterwetter
Tag für Tag 100 Meilen zu fahren, das wird
Teddy Edwards nicht leicht Einer nachmachen."

— Amerikanische Engagements. Trotz der
anfänglich bei den kontinentalen Fahrern herr-
sehenden Abneigung gegen eine Tournee nach
Amerika ist es Tom Eck, dem berühmten Ma-
nager, doch gelungen, eine Reihe namhafter
Fahrer für die amerikanische Rennsaison zu
engagieren. An der Tournee nehmen Jaap
Eden, Piette, Chinn, Pontecchi, Cissac, Michael
jun, und die Gebrüder Jallu teil. Letztere
werden nur Schrittmacherdienste leisten. Die
Saison scheint in Amerika recht interessante
Ereignisse zu bringen, zumal da ausser den
genannten Cracks noch Lehr, Käser, Tom Linton,
Gougoltz, Lamberjack und Taylor an den gros-
seren Konkurrenzen in Amerika teilzunehmen
gedenken.

— Die Wiener Weltmeisterschaften sollen
nunmehr am 11., 12. und 13. September be-
stimmt zum Austrag kommen. Von AVien aus
wurde nämlich die Ansetzung aufeinanderfol-
gender Tage, nicht aber zweier Sonntage dafür
gewünscht.

— Der Verein deutscher Fahrradhändler geht
mit dem Plane um, eine eigene Fahrradfabrik
zu errichten und seinen Mitgliedern billige
Räder zu fabrizieren.

— In den Vereinigten Staaten wurden ver-
gangene Saison 2912 Renn-Meetings abgehalten,
bei welchen 17,360 Rennen ausgefahren wurden,
die zusammen mit Preisen im Werte von
6,400,000 Mark dotiert waren. Das lässt sich
hören

— Tandemfahren. Protiii, der bekannte bei-
gische Radfahrer und Sieger im grossen Preise
von Wien, giebt im Journal des Sports bekannt,
dass er am 1. März sein Landstrassentraining
und am 1. April das Rennbahntraining beginnt,
das letztere im Velodrom von Verviers bei
Lüttich. Protin wird in der kommenden Saison
ein Rad aus Nickelstahl, dessen Rahmen nicht
gelötet ist, fahren. Die Multiplikation seines
Rades, die im Vorjahre sechs Meter betrag,
wird er auf 7,50 Meter steigern. Protin beab-
sichtigt, alle grossen Rennen des Jahres zu be-
streiten, in Spanien, Italien, Frankreich, Eng-
land, Dänemark, Oesterreich, Russland etc.
Ueber die Tandemrennen schreibt Protin : „Ich
werde nicht mehr Tandem fahren. Im Vor-
jähre hatte ich als Partner meinen ausgezeichne-
ten Kameraden Jules Fischer. Wir starteten
zwar nicht oft, unsere Rennen auf Tandem
waren aber sehr erfolgreich. Fischer und ich
benützten auf Tandem eine Multiplikation von
8,50 Metern, und ich bin der Meinung, dass
dies den Sprints auf dem einsitzigen Niederrad
nichts weniger als förderlich ist. Das italie-
nische Tandempaar Pasini - Tommaselli hatte
eine Multiplikation von 7,20 Metern, und des-
halb war ihr Antritt ein so unwiderstehlicher.
So oft man ihnen nahe kam, traten sie wieder
von Neuem an. Was auf dem Tandem auch
sehr ermüdet, das ist der Kampf um einen

guten Platz. Dieser Kampf beginnt fast immer
schon drei oder vier Runden vor dem Glocken-
zeichen. Nach dem Rennen wird man sich, welche
Ausdauer immer man auch haben mag, sehr
hergenommen und wenig disponiert finden, fünf
Minuten später wieder die Bahn zu betreten,
um an einem Einsitzer-Rennen teilzunehmen
Ehemals fuhr man auf Tandem mit Peter oder
Zapfel, heutzutage werden die Tandemrennen
nur mehr von den Spezialisten gewonnen, von
den Crews, die sich lange Zeit hindurch für
diese Rennen gemeinsam einarbeiten. Deshalb
sind die Equipes Domain-Prévot, Pasini-Tom-
maselli, Gascogne-Brown etc. so sehr gefürchtet.
Aus diesen Gründen verzichte ich im Jahre
1898 auf die Teilnahme an Tandemrennen.

— Käser in Amerika. August Lehr, der
bekannte deutsche Radfahrer, der mit unserm
allseitig lieben und tüchtigen K'äser eine Spritz-
tour nach Amerika inszeniert, befindet sich
heute auf dem Rückweg von Belleair in Florida
nach Deutschland, um in seiner Heimat etwa
für zwei Monate auszuruhen, um alsdann aber-
mais den Ozean zu durchqueren und im Lande
des Dollars im Dienste seines Managers John
West ein grosses Renntournee durch Amerika
zu machen.

Ueber seine bisherigen Erfahrungen berich-
tet er in ausführlicher Weise deutschen und
österreichischen Blättern.

In einem seiner Briefe nun schreibt er über
Käser und sich selbst: Ich habe auch einen
Vertrag mit John West abgeschlossen, der mir
vor allen Seiten als ein durchaus zuverlässiger
Manager empfohlen wurde und auch als Masseur
und Trainer Vorzügliches leisten soll. Er wird
nur für Käser und mich thätig sein, wofür er
einen bestimmten Prozentsatz von dem, was
wir gewinnen, erhält. Die hiesigen Renn-
bahnen pflegen sich mit Rennfahrern nicht
direkt in finanzielle Unterhandlungen einzu
lassen, sondern nur mit dem Manager abzu-
schliessen. West ist auch sofort mit Reifen-
und Maschinenfabriken in Unterhandlung ge-
treten, um für Käser möglichst günstige Be-
dingungen zu erzielen. Die Gummifabriken
zahlen hier gewöhnlich das Doppelte von dem,
was die Fabrikanten zahlen. Mein Vertrag mit
West ist so gefasst, dass ich ihn im Frühjahr
auflösen kann, falls er mich nicht zufrieden-
stellt. AVest wird bereits dieser Tage in allen
grösseren Zeitungen eine Herausforderung an
die besten amerikanischen Sprinter in Käser's
und meinem Namen erlassen.

Käser soll, wenn möglich, gegen Michael
in einem Rennen über fünf bis zehn Meilen
ohne Schrittmacher starten. Er glaubt, sehr
bald in Form zu sein, und wird, nach meiner
Ueberzeugung, dass Rennen gewinnen. Er fährt

jeden Mittag seine 5 Meilen in ungefähr 12
Minuten.

Sodann berichtet er über ein lustiges Jagd-
abenteuer Käsers : Kürzlieh ist Käser ein Vorfall
passiert, der den Leuten hier viel Stoff zum
Lachen gibt. Er kam eines Tages ganz atem-
los mit der Büchse in der Hand aus dem Walde
hervorgestürzt und erzählte in grösster Auf-
regung, dass er soeben ein Reh geschossen
habe. In demselben Augenblick sei aber ein
grosses schwarzes Tier auf ihn losgestürzt, so
dass er schleunigst Reissaas habe nehmen miis-
seil. Natürlich bewaffneten wir uns sofort Alle
mit Gewehren und rückten, wie Indianer auf
dem Kriegspfade, unter allen möglichen Vor-
sichtsmassregeln gegen den Kampfplatz vor.
Als wir ihn erreicht hatten, stellte sich heraus,
dass Käser statt eines Rehes eine einem Ein-
gebornen gehörende Kuh in ein besseres Jeu-
seits befördert hatte. Das schwarze Untier
aber, das auf ihn losgestürzt war, erwies sich
als eine harmlose San. Natürlich brauchte
Freund Käser für den Spott nicht zu sorgen.

— Militärradfahren. Die Schweizer Bundes-
leitung hat bei der österr. Waffenfabrik in
Steir eine grosse Anzahl Militärräder bestellt.
Dieselben sind in zwei Modellen, u. zw. für
Mannschaften die österr. Militär-Normal-Type
und für Offiziere ein leichteres Modell, an die
6. Truppen-Division nach Zürich bereits abge-
gangen.

Rennresiiltate.
— In einem 25 km-Rennen mit Schrittmachern,

das am 27. Febr. in Marseille stattfand, siegte
ein bisher fast ganz unbekannter Fahrer,
Namens Leynand, gegen vorzügliche Konkur-
renz in 33 : 30. Das Feld ging in höllischer
Pace unter Lesnas Führung ab, der leider beim
3. km seine Schrittmachermaschine berührte
und zu Fall kam, wobei er sich am Knie ver-
letzte, so dass er ausscheiden musste. Baugé
konnte aus Mangel an Pacemakern nicht mit-
sprecheil, und so blieben nur Leynaud und
üoijhours übrig, die sich in beständigen Spurts
abzuschütteln versuchten. Doch trotz aller
Anstrengungen konnte der Altmeister nur bis
auf halbe Radiäuge im Ziel zu seinem Marseiller
Gegner auflaufen. Auch im Hauptfahron über
1600 m (Vor- und Zwischenläufe 1000 m) musste
sich Bouhours vor dem brasilianischen Cham-
pion Oliveira beugen, der aus Algier herüber-
gekommen war.

— Die römischen Rennen am letzten Sonntag
zeigten wiederum die Ueberlegenheit der hei-
mischen Pedale über die Belgier Impens und
De Becker. Die beiden Vorläufe eines 3000
m-Fakrens gewann Singrossi vor Maffi und De
Becker, bezw. Momo vor Impens und Auzani.
Der Endlauf hätte sicher einen erbitterten
Kampf zwischen Momo und Singrossi gebracht,
wenn letzterer nicht Kettenbruch gehabt hätte.
Es siegt Momo vor Maffi und Impens.
Zur Frage der Acetylenlampen für Velofahrer

im Kanton Zürich.
Das Gutachten des zürcherischen Kantons-

Chemikers wird nächstens erscheinen. Ein
striktes Verbot wird nicht aufrecht gehalten
werden. Dagegen werden wohl die einzelnen
Konstruktionen jeweils einer Prüfung unter-
worfen werden.

— Fussballunion des Kantons Zürich. Der
F. C. Zürich hat in seiner letzten Versamm-
lung beschlossen, an die kantonal zürch. Fuss-
ballcluhs eine Einladung ergehen zu lassen,
sie möchten in einer ihrer nächsten Sitzungen
die Frage der Gründung einer AanZonaZew. Fer-
eiuh/uny prüfen und in einer bald stattfindenden
DelegiertenVersammlung das Resultat der Prü-
fung durch Delegierte niederlegen lassen. Der
Initiant glaubt darin das beste Mittel zu sehen,
erstens durch Veranstaltung von Meisterschafts-
spielen den Fussballsport zu fördern und zwei-
tens auf dem Gebiete des Spielwesens manchen
herrschenden Übeln zu steuern.

— Der -F. C. .EeceZsior Küric7z wählte in
seiner letzten Versammlung Herrn H. Bach-

mann zum I. Captain. Herr Dorta, der frühere
Captain, ist zu den Passiven übergetreten.

— Berichtigung. In unserer letzten Nummer
brachten wir eine Notiz unseres Korrespon-
deuten aus Roubaix, wonach sich dort in. einem
Wettspiele ein Zürcher, namens Salomon, durch
sein Spiel ausgezeichnet haben soll.

_

Man teilt
uns nun mit, dass der betreffende Spieler nicht
Herr Salomon heisst, sondern: Herr Salomon
JZo'7zr, der früher ein eifriges Mitglied des

Grasshopper-Clubs Zürich war.

Rugby.
— Paris. Orig.-Korrespondenz. Zum ersten

Mal in dieser Saison hat ein französischer. Foot-
ball Club den Kanal überschritten, um den

Jüngern Albions einen Besuch abzustatten.
Selbstverständlich war es nicht einer der
schlechteren Clubs, der diese schwierige Auf-
gäbe auf sich lud, sondern der letztjährige
Gewinner der Meisterschaft von Frankreich,
der „Stade français". Donnerstag, den 17. Febr,
fuhren zirka 20 Spieler dieses berühmten Clubs
von Paris ab, um die französischen Farben
gegen eine aus den besten Spielern von Edin-
bürg in Schottland zusammengesetzte Mann-
schaft zu verteidigen.

'Wir srsuoksu, dis den beiden (lluks bis au-
kiu outgsgeugskraokts Lzzmpatkis auok aut dis
noue Desellsokatt übertragen 2U vollen uud
2eiokusu Kir dis Xommissiou: Der Bräsidsut:
ààr iVöliö^A'ör/ der Xktuar: N. 6r?«»4sr.

Lämtlioke Xorrsspoudeu2su kitten vir au
unsern Xktuar, X. Druuder, Unterer Drakeu 13,
gelangen 211, lassen.

8ciiwki^eii8v>isi' l^ontonieài'vei'ôin.
^Lorrssx. îws Oiisu vom 7, Nà.)

Dis am 6. När2 unter dem Vorsit2S des

Xorru Najor Lokott, Dsuisokst der Dottkard-
kstestiguug, in Dltou stattgstuudous Delegier-
teuversammluug der sokvàerisoksu Boutouior-
vereine var von os.. 30 Nanu kssuokt. Bsriokt
imd Xeokuuug über das akgelauteus Vereins-
^akr vurdsu geuekmigt. Dum Dkreumitglisds
vurde ernannt Dsrr Duuis-Dksrst Btuud. Vou
dem Xustrittskegskreu der Lektion Xarkurg
vurds Xoà genommen, vogsgsu dis Lektion
Du2sru iii. dss. Verband autgsuummeu vurds.
Von dou veiteru Lssoklüsseu ist kervormukeken,
dsss iuskiiuttig in denjenigen dakreu, iu vsl-
oksu keine Wstttakrtou stattüudeu, vom (leu-
tral-Vorstauds sus gemeinsam grössere Dakrtsu
arrangiert vsrdsu sollen, vomit kö2veokt vird,
dis Nitglieder mit dsu eiukeimisoksu Devässsru
vertraut 2u maoksu. Bskauutliok ist im dakre
1896 sius soloks Dakrt vou Bkuu uaok Brugg
ausgetükrt vordsu. Dür dissss dakr ist dis
Xustükruug siusr Dakrt vou Lolotkuru uaok
Basel kesoklosseu vordsu. Vou dsr Lektion
Düriok vird sius Dakrt vom obern Xkeiu
(Xaga2 odsr Nazzsutsld) durok dsu Rôdeuses
bis uaok Lokalkkaussu geplant uud sollsu dis
Vorbereitungen sovsit gsdisksu sein, dsss dis
Dakrt su dsu beiden Büugstteisrtagsu 2ur às-
Kikruug gelangen kann. L.

Velo-61nk lister. Ois Ksusrg.1vsrsàmmkuiA às Vsio-
Olub ànà àtàu Nittvoà stà nnà sàr soiiv^ck
desuàt. Osr vor-?ÜAÜok »bzässts àlu'ssderiài nnà àis
ott nrZànMnsn Oàisnteriàs àss Xnxiiàs ^vnràeii ver-
lesen rillâ ssisn àiessliieii nnâ nu àisssr Ltsils bestens
vsràsàt. bsg.obàeni Sr. O. L.sberii ?uin^Ltiiiunsn?!ib1sr,
Celebes àt er init „Vnrâs" bàlsiàets, srns.nnt ivs.r.
AÎenxen àis VorànàsvAblsn rssob vor sieb, b!» vnrâsn
Asvâbit:

^.Is Orâsiàsnt: Or. Vrit? Lebininxti
„ Vi^s-?râsiàent unà

Xnxià: „ O. LZIi;
„ àtnîuu z, L. Lonin;
„ tìnìistor: „ àil?rsv;
„ Và-Xàxitìin unà

Vsisiì^er: „ N. Lroàkeà.
L.IZ lìsobnnnAsrevisoren vuràen ernennt àis Herren

Hr. ^teberli nnà IZroàdsek,- sis Mbnàriob Lr. ?rsv unà
nis Vi^s-Oâbnàrieb Lr. Lnreblsr. Oin àtrnx àes Vorstg.nàss
ent Ltàtsnrsvision vnràe MtZebsisssn nnà ?n àiessin
2!rreeks sine àAlisàriAô Xoininission srnnnnt. — In àiesern

ààs ksiert nnssr Klub às lOMrriFS Ltittnngetsst nnà
tiel sine àrsgnnZ, àiessn àinss mit àsr ^bbnItnnZ sines
Assignsten?sstobsns viiràiA ?n beZsbsn. s.nt Znten Loàen.

M VeloZport. ^M.

xis à
Isàà>il!i «àw,louiing-LIub 8uÎ88k.

II.
âs siASlês àcêssslî

/ür Vsîo/càsr/ ermàsrtì âs ?.-<?. à KruWM-
tvàS Vs^sàAA
iDsàiKsN) i/irs Kr«sss?î à Fàm ^ sr-
/uÄtM) odsr srrsiâôu i/irsit Mn/îuss, duss

sà Vsi^ vo» /sdsT' ösÄs/zs^ds?? àusss Vs?o-

/cârsr T'sssruisrt tvird.
„Dss ist doà iisum mô^lià, dsss siu Lîlul»

siZsus Ltrssssu baut!" vurds uus sslr ott Zs-
sutvortst. Ds ist sizsr dooli so! Dsm „D'Iu-
dsxsudsut" vom 3. Uovsmdsr 1897 uud dsm
„Lîzislists DsIZs illustre" vom 2. Fsxtsmbsr 1897
sutusluusu vir lolZsudss.- Vor siusm dslir ül>sr-
mittsltsu 2slrlrsiolis MtZlisdsr dss DouriuZ'
(llul> ds DsIZi^us ilirsm DslsZisrtsu iu dout
dsu IVuusoli, sius o^olsdls Ltrssss vou dsut
usolr LrÜAAS 2U Isusu. Xur2 dsmsàt siud dsut,
Dauxtstsdt dor IslAisolisu l?roviu2 Dstllsudsru,
mit 165,223 Diuvoliuoru, uud DrÜAZs, Dsuxt-
stsdt dsr IsIZisolisu l?roviu2 Vsstdsudoru, mit
17,633 Diuvoliusru, 45 Xilomstsr vou siu-
sudsr suttsrut. Dis dsuts sâou srlisuts (lziolss-
Ltrssso misst uuZolslir 46 km. Ds ist sius
Doute, vis der (Solist sololie uur 2u trsumsu
vsZt! Dutsr sàsttiZou Dsumeu, l'suZs dsm
Xsusl, volokor IZrÜAAS mit dsut vsrliudet,
duroli sius su lsudsolisltlioliou Lolrönlisiteu
rsiolis dsZsud, okus ^'edsu Ltsud! Deolits dis
^Vssssrstrssse, dsu Dsusl! Diuks Krüus Visssu
uud IVeidelsud, uutsrl>roolisu vou klsiusu
IV'sldsru! Lo vsrbiudst dissss Idssl siusr
Ozrols-Ltrssss dis Dsuxtstsdts dsr Ksidsu
Dlsudsru mit siusudsr. IVis ksm uuu disss
d^slss-Ltrssss 2u stsuds? IVis ist ss moZlioli,
dsss siu DouriuZ-dlul) sius 45 km lsuZs Ltrssss
ì>sut?

Dsrr Vsu Dsskrosok, dsr tkstiAS (lksl dsr
DslsZisrtsu des 1. d. D., liess Zuerst dis NoZ-
liokksit, disss d^olss - Ltrssss 2U ksusu, kou-
ststisrsu. Nit DiustimmuuA dss VsrvaltuuAs-
rstss des D. d. D. rsiokts sr dsuu siu desuok
l>si dsr l)slAÌ8oksu Dsg'isruuA siu, dis DsAÛsruuA
möZs disss dzmlss - Ltrssss sut ikrs. Xostsu
ksusu. Die DsZisruuA sutorisisrts dss Niui-
stsrium dsr öKsutliskou Tlrksitsu, disss DrsZs
2U xrülsu. Usok dsu sutZsuommsusu l?lsusu
uud DsrsoliuuuZsu, vsloks vom dksI-IvASuiour
Ds Usern vsriilîdsrt vurdsu, koststs disss
4b km lsuAs dz^olss - Ltrssss 16,616 Drsuksu.
Ko sokusll ZisuK- dis Dssokiskts uuu slsr dook

uiokt! Dusrst musstsu uook sdmiuistrstivs
LokvioriAksitsu üksrvuudsu vsrdsu! Dsr
druud uud Lodsu vsr Ltssts-Domsus, sksr
ds ss ksiuo Ftsstsstrssss vsrdsu sollts, so
kouuts disssllzs suok uiokt vom Niuistsrium
dsr ölksutlisksu àksitsu srlzsut vsrdsu. Dis
DsZisruuA srklsrts, dsr Dsu dsr Ltrssss tslls
dsr ?roviu2Ìsl-VsrvsltuuA 2u! Dis Droviu^isl-
vsrvsltuuZ erklärte, ds dis Ktrssss siu Vi-
^iuslvsZ A'skeu soils, müsss dissslks vou dsu
demsiudsu Akksut uud srksltsu vsrdsu! Dss
soköus Dro^'skt sokisu iu dsu Xsusl K'stsllsu
2U ssiu. Dis dlemsiudsu srklsrtsu, erstens
ksttsu sis ksiu Dsld, 2vsitsus ssisu sis über-
ksuxt uiokt iu dsr DsZs, sius soloks dzmlss-
Ktrssss mit ikrsu tsokuisoksu LokvisriAksitsu
2U ksusu! ^-msu! Ds^uissost iu xsos! Lo
kstts s s sllsrdiuAs Z-sksisssu, vsuu dis Di-
rsktiou dss DouriuA Dluk ds LslZi^us mit dsu
toxvK-rsxkisoksu àtuskmsu iu dsr Dsud uiokt
usokAsvisssu kstts, dsss ss Lsoks dsr Dro-
viu2Ìsl-VsrvsltuuI ssi, disss Ltrssss 2U ksusu
sto. oto. às dsu darsuKolg'Sudeu Vsrksud-
luuZsu mit dem Niuistsrium uud dsu Dsmsiu-
dsu rssultisrts, dass dsr Ltsst siok vsrxilioktsts,
^3, dis Dsmoiudsu >/g uud dsr DouriuK - Lîluk
ds LslA'iizusD/z su disss Ltrssss 2u ssklsu.
Dsum vsrou disss VerksudluuASu kesudiZt,
sls Dsrr Dsirlssu, Drssidsut dss D. Lî. L., uud
Dsrr Lotsrdssls, DslsZisrtsr dss D. (1. D. iu
Dsut, àksitsr su^sZiortsu uud DülluuZs-
mstsrisl ksstslltsu! Dis Dsokuiksr dss D. d. D.
stslltsu dss Drsos Isst uud iu ksum 16 VsASu
vsrsu sokou 2^/2 km IsrtiZ. Lo ksiu disss
46 km lsuAs d^olss-Ltrssss 2U stsuds. Ds ist
diss sksr uiokt dis siuDZs Ltrssss, vsloks dsr
DouriuA-dlub de DsIZIc^us srksut kst odsr dsrsu
Dsu mit Dusokuss siuss Drittsl su dis Dostsu
2u stsuds krsokts. Im Dovomksr 1897 vsrsu
üksr 25 d^olss-Ltrssssu im Dsu, vsloks ^'àt
kssudst siud. Dis Dskl der terti^su (lz^olss-
Ltrssssu 2sklt usok kuudsrtsu. Durok dis
Ltsclts k sut dsr Ltsst Isu^s dsm Drottoir sius
sokmsls dzmlss-Ltrasss, 2. D. momsutsu iu
DisAS uud DrÜAZs. Disss àt d^slss-Ltrssssu
lisASu sutvsdsr tistsr odsr köker sis dss M-
vssu dsr Ltrssss. VorASsoksu ist dsr Dsu
siuss VsrkiuduuA'stüokss 2vsisr (lzmlss-Ltrssssu,
vodurok sius dsr Zrösstsu dzmlss-Ltrssssu,
vsloks kis ^'àt Asksut vordsu ist, sutstsksu
vürds. Ds ist diss dis Douts Dsut-àrtvsrxôu
üksr Doksrsu-Lt. Dikolss-^!v^udrsokt-Dsts ds
Dlsudrs —- 54 km IsuZ. àZsssksu dsvou,
dsss durok disses VsrkiuduuZ'sstüok 2voi dor
ksdsutoudstsu Ltsdts Lsl^isus mit siusudsr vsr-
Kunden vsrdsu, vird durok dssselke sine D^/olss-
Ltrssss erstsllt, vsloke 2Ìrks 186 km lsuA ist,
uuK'stskr so vsit, vis vou Du2sru usok Dsl-
liu2ous. Dissslks ksKiuut ksi Dstsuds, Zskt
üksr DrÜAAS usok Dsut, vou Dsut usok ^.ut-
vsrxsu und von ds üksr Durukout-àsudouk
su dis kollsudisoks Drsu2s. Dins sskr inter-
ssssute Douts vird uook disses dskr kssudst
vsrdsu. Ds ist dies dis Douts vou Vsrvisrs-Du-
sivsl-Dexiuster-Iusleuvills usok Lxs. Disss
Douts kostst die DlsiuiA'ksit vou 2Ìrks 56,666
Drsuksu.

Dsuisr àis à Doà. Durok IreivilliZs Lei-
trsAS kst dsr louriuK'-dluk de DolK-iczus sine
Dssss Assokslksu, dis er ,,Dsuisr ds ls Doute"
usuut. 7^,us disser Dssss erksltsu dis Ltrssssu-
vsrtsr, vsloks vskrsud dem vsrtlosssusu dskro
ikre Ltrssssuteile iu kssoudsrs Zutsr OrduuuA
Asksltsu ksksu, sius DslokuuuA odsr Nsdsills.
Dis DslokuuuK-ou vsrdsu usok dsu VorsoklsASu
des Idiuistsriums der ölksutlioksu àkeitsu uud
der Tlusiokt dsr Delegierten des D. (l. D.
vsrtsilt. (Dortsst2uug tolgt.)

— Lliaràtkrios. dàt soll der Dolsxro2sss
iu Daris, der tür Drsukreiok eins uussglioks
Llsmsge vor dsr gsu2su -zivilisierten ^slt ks-
deutet, suok uook iu der Lxortsvelt siu Dsok-
sxiel srtskreu. Dols ist Dkrsumitglisd des

Douriug-Dluk Drsuos. Dsusrsl Dskillot, Nit-
glied des Vorstsudes dss D.-d D., kst dsu
^.utrsg eivgskrsokt, Dols seiner Nitgliedsokstt
vsrlustig 2u srklsrsu. Dor Tlutrsg vird Dudo
dissss Nousts ksksudslt, sker kodsutliok dskiu,
vokiu er gekört, gsvisokt verdsn.

Dss leklts ^et2t gsrsds uook, dsss dis uu-
ssuksre irsu2ösisoke Dolitik suok uook iu dsu
Lxort Kiueiugs2srrt vürds!

— Velocilom kancllioî Vase!. Dsr Ver-
ein Lsslsr Dsuuksku vird Louutsg den 1. Nsi
sut dsm Velodrom 2. Dsudkot Lsssl grosse
lutsrustiousle Velorsuueu skkslteu, ivoösi sin
7ktöN7KtioAÄ6S âMt/a/îrsn mit siusm ersten
Drsis vou 466.— im Drogrsmm kgurisrt. —^

Die verskrlioke Deuumsuusokstt dsr Lokvsi?
uud dsr Dsokksrlsudsr möoktsu vir sut dieses
iu dsm T^utsug dsr Dsuussisou ststtkudsuds
Dsuds2-vous unserer Lxortsleuts aulmsrkssm
msokeu.

— läglivk 16V Meilen auf einer kettenlosen
„Lolumbis". Dss smsriksuioks Lxortklstt „Lzzirit
ol tks dimes" vom 12. Dekr. sokrsikt: „Die
neue ksttsuloss „do1umkis"-Nssokius kst durok
dsu ksksuutöu Dsuutskrsr dsddz^ Ddvsrds sius
gute Drxrokuug erkslteu. Ddvsrds ksgsuu
sm ersten dsgs des neuen dskrss ssius doureu
mit der àsiokt, ^edsu dsg im dskrs 1898 ein
„Deutur^" (166 Nsileu) 2u Iskrsu. Lisker
(4. Dekrusr) kst sr 3566 Nsileu (5631 Xm.)
kiutsr siok gskrsvkt, uud ksids, er uud ssiu
Dsd, kekudsu siok iu ksster Xouditiou. Dss
IV'etter vsr iu dsu làteu visr2sku dsgeu tur
Distsuslskrtsu so sokleokt sls uur mögliok, uud
ssiu kisksriger Dskord ist dsker sskr komsr-
ksusvsrt. Doi miserskslstem IV^iutsrvottsr
dsg lür dsg 166 Nsileu 2U Iskreu, dss vird
dedd^ Ddvsrds uiokt lsiokt Diusr uaokmsoksu."

— ümeril<aniselis Engagements. drot2 der
sutsugliok ksi dsu koutiusutsleu Dakrsru ksrr-
soksudeu àueiguug gegen sius douruss usok
Xmeriks ist es dorn Dok, dem korükmteu Ns-
usgsr, dook gelungen, sius Dsiks usmksKsr
Dskrsr tür dis smsriksuisoks Dsuussisou 2u
ougsgisrsu. à dsr douruss uskmsu dssx
Ddsu, Distts, tlkiuu, Doutsooki, Dissso, Niokssl
^'uu. uud die Dskrüdsr dsllu teil. Dàtsro
vsrdsu uur Lokrittmsoksrdieusts leisten. Dis
Lsisou soksiut iu Xmeriks rsokt iutsrssssuts
Drsiguisss 2u kriugsu, 2umsl ds susssr den
gsusuutsu (lrsoks uook Dekr, Xsssr, dom Diutou,
Dougolt2, Dsmksrjsok uud dszdor su dsu gräs-
sersu Xoukurrsu2su iu Xmsriks tsil2uuekmsu
gedsuksu.

— IZie wiener V/eltmeietereeliasten sollen
uuumekr sm 11., 12. uud 13. Lextsmker ke-
stimmt 2um àistrsg kommen. Vou IVisu sus
vurds usmliok dis Xusàuug sulsiusudsrlol-
gsudsr dsgs, uiokt sksr 2veisr Louutsge dstür
gsvüusokt.

— ver Verein deuteolier ^alirracllianlller gskt
mit dem Dlsus um, sine eigsus Dskrrsdlskrik
2u srrioktou uud ssiusu Nitglisdsru killige
Dsdsr 2u IakrÌ2Ìsrsu.

— Iu den Vereinigten Ltsstsu vurdsu vsr-
gsugsus Lsisou 2912 Douu-Nestiugs skgsksltsu,
ksi veloksu 17,366 Dsuusu susgelskrsu vurdsu,
die 2ussmmsu mit Drsissu im 'Vsrts vou
6,466,666 Nsrk dotiert vsreu. Dss lässt siok
körsu!

— dandemfaliren. Drotiu, dsr keksuutsksl-
gisoks Dsdtskrsr uud Lisgsr im grosssu Drsiss
vou IVisu, giekt im dourusl des Lxorts keksuut,
dsss sr sm 1. Nsr2 ssiu Dsudstrssssutrsiuiug
uud sm 1. Xxril dss Dsuukskutrsiuiug ksgiuut,
dss làters im Velodrom vou Vsrvisrs ksi
Düttiok. Drotiu vird iu dsr kommsudsu Lsisou
siu Dsd sus Xiokslstskl, dessen Dskmsu uiokt
gelotst ist, lskrsu. Dis Nultixlikstiou ssiuss
Dsdss, dis im Vorjskrs seeks Netsr kotrug,
vird sr sut 7,56 Nstsr stsigsru. Drotiu kssk-
sioktigt, slls grosssu Dsuusu des dskrss 2u ke-
streiten, iu Lxsuisu, Itslisu, Drsukreiok, Dug-
lsud, Dänemark, Desterreiok, Dusslsud sto.
Dsksr die Dsudsmrsuusu sokrsikt Drotiu: „lok
vsrde uiokt mskr Dsudem lskrsu. Im Vor-
^skrs kstts iok als Dsrtusr meinen susgs2öiokus-
tsu Xsmsrsdsu dules Disoksr. °Vir starteten
2vsr uiokt oK, unsere Dsuusu aut Dsudsm
vareu sksr sskr srlolgroiok. Disoksr uud iok
Ksuüt2tsu aul Dsudsm sius Nultixlikstiou vou
8,56 Nstsru, uud iok kin dsr Nsiuuug, dsss
diss dsu Lxriuts sul dem sinsiàgsu Xiederrsd
uiokts vsuigsr sls lörderliok ist. Dss italis-
uisoks Dsudsm^ssr Dssiui - Domiusselli kstts
sine Nultixllkatiou vou 7,26 Nsteru, uud des-
kalk vsr ikr Xutritt siu so uuvidsrstsklioksr.
80 olt mau ikusu uaks kam, traten sie visdsr
vou Xeusm au. ^Vss aul dem Dsndsm suok
sskr ermüdet, dss ist dsr Xamxl um einen

guten ?lat2. Dieser Xampl ksgiuut last immer
sokou drei odsr visr Duudeu vor dem (Zlookeu-
2öioksu. Xsok dsm Dsuusu vird mau siok, veloke
Xusdsuer immer msu suok kaksu mag, sskr
kergsuommsu uud vsuig disponiert üudsn, lüul
Niuuteu später vieder die Daku 211 ketretsu,
um su einem Diusit2sr-Douueu tsil^uuskmsu!
Dkemsls lukr msu aul Dsudsm mit Dstsr oder
Agplel, ksàutags vsrdsu die Dsudemrsuusu
uur mskr vou dou ZpS2Ìalistsu gsvouusu, vou
dsu (lrsvs, die siok lauge Deit kiudurok Kir
disss Dsuuou gemsiussm siusrksitou. Deskalk
sind die D^uipss Domsiu-Drsvot, Dssiui-Dom-
mssslli, dssooguo-Lrovu sto. so sskr gslüroktet.
às dissou Llrüudsu vsr2Ìokts iok im dskrs
1898 sul die Dsiluskmo au Dsudemrsuusu.

— Käser in Amerika. Xugust Dskr, der
kskauuts deutsokv Dsdlskrer, dsr mit unserm
allseitig liskou uud tüoktigsu Xäser eins Lprà-
tour usok Xmsriks ius2suisrt, keüudst siok
ksuts sul dem Düokveg vou Dsllesir iu Dlorids
usok Deutsoklsud, um iu seiner Heimat etva
tür 2vsi Nousts aus2uruk.su, um alsdsuu sker-
mals dsu D2SSU 2U durokcjusrou uud im Dsude
des Dollars im Dienste seines Nsusgsrs doku
IVsst ein grosses Dsuutournse durok Xmorika
2u msokeu.

Ilsker seine kisksrigeu Drlskruugeu keriok-
tst er iu suslükrlioksr IVsiss dsutsokou uud
östsrrsiokisoksu Dlsttsru.

Iu siusm ssiuer Lriels uuu sokrsikt er üksr
Xäser uud siok selkst: Iok kske suok siusu
Vertrag mit doku IVest skgesoklosssu, der mir
vor allen Lsitsu als siu durokaus 2uvsrlässigsr
Nsuagsr emplokleu vurds uud suok sls Nssssur
uud Drainer Vor2Ügliokss leisten soll. Dr vird
uur Kir Xäser uud miok tkstig ssiu, voKir er
einen ksstimmteu Dro2kutsst2 vou dsm, vss
vir gsviuusu, erkält. Dis kiesigen Dsuu-
kakuou pilogsu siok mit Dsuukakroru uiokt
direkt iu kuau2Ìells Iluterkaudluugsu eiu2u
lassen, sondern uur mit dem Nauager ak2u-
soklissseu. IVsst ist auok solort mit Doitsu-
uud Nasokiueulakriksu iu Duterkaudlung gs-
trstsu, um lür Xässr mögliokst günstige Lg-
diuguugsu 2U srmslou. Dis Dummilakrikeu
2aK1su kier gevökuliok das Doppelte vou dem,
vas die Dakrikautsu 2akleu. Nein Vertrag mit
^Vsst ist so gslasst, dass iok iku im Drükjakr
auilössu kaun, tails sr miok uiokt 2utrisd.su-
stsllt. IVsst vird bereits disssr Dags iu allen
grösseren Dsituugsu sius Dsraustordsruug au
die besten amsrikauisoksu Lpriuter iu Xässr's
und meinem Xamsu srlassou.

Xäser soll, vsuu mögliok, gegen Niokasl
iu siusm Denusu über tüut kis 2oku Nsileu
okue Lokrittmaoksr starten. Dr glaubt, sekr
bald iu Dorrn 2u ssiu, uud vird, uaok meiner
Ueberzeugung, dass Denueu geviuueu. Dr täkrt

^'sdsu Nittag ssius 5 Noileu iu ungstäkr 12
Niuuteu.

Lodauu ksrioktet er über siu lustiges dagd-
aksuteusr Xässrs - XürNiok ist Xässr skr Vortall
passiert, der den Deuten kier viel Ltotk 2um
Daokeu gibt. Dr kam siuss Dagss gau2 atsm-
los mit dsr Düokss iu dsr Daud aus dem IValdy
kervorgsstürizt uud sr2äklte iu grösster àrt-
rsguug, dass sr soeben siu Dsk gssokosssu
kaks. Iu demselben àgeukliok ssi aber ein
grosses sokvar2ss Dier aut iku losgestürmt, so
dass sr soklsuuigst Dsissaus kaks uekmeu müs-
sen. Xatürliok ksvatkustsu vir uns sotort Xlle
mit Dsvskrsu uud rüoktsu, vie Indianer aut
dem Xrisgsptads, unter allen mögliokeu Vor-
sioktsmassrsgslll gegen den Xamptplat.2 vor.
Xls vir iku srrsiokt kattsu, steDts siok Koraus,
dass Xäser statt eines Dokes eine siusm Diu-
gskorueu gskörsuds Xuk iu siu besseres den-
seits kstördert Katts. Das sokvarms Dutisr
aber, das aut iku losgestürmt var, ervies siok
als eine karmlose Lau. Xatürliok krauokts
Dreuud Xäser Kir dsu Lpott uiokt 2u sorgen.

— Militàrraàiii'LN. Die LokveDsr Duudss-
leituug kat ksi dsr österr. IVattsutakrik iu
Lteir eins grosso Xumakl Nilitärräder bestellt.
Disselbsu sind iu 2vei Nodsllsu, u. 2V. Kir
Nauusokattsu die österr. Nilitär-Xormal-D^ps
uud Kir DKDisre ein leiokterss Nodsll, au die
6. Druppeu-Divisiou uaok Düriok bereits akgs-
gaugsu.

IRviinresnItate.
— In einem 25 km-lîsnnen mit 8oliriitmaeliei'n,

das am 27. Dekr. iu Narssille statttaud, siegte
ein kisker tast gau2 uukskauutsr Dakrsr,
Xamsus Ds^uaud, gegen vor2Üglioke Xoukur-
rsu2 iu 33 : 36. Das Dslcl ging iu köllisoksr
Daoe unter Dssuas Dükruug ab, der leider keim
3. km seine Lokrittmaoksrmasokius kerükrte
uud 2U Dali kam, vokoi sr siok am Xuis vsr-
lst2ts, so dass er aussoksidou musste. Daugê
konnte aus Naugel au Daoemaksru uiokt mit-
spreokeu, uud so blieben uur Dszmaud uud
Do^kours übrig, die siok iu beständigen Lpurts
almusoküttelu vsrsuokteu. Dook trot2 aller
Xustrsuguugsu kouuts der Xltmeister uur kis
aut Kalks Dadläugs im Diel 2U seinem Narsoiller
Dsguer auilautsu. Xuok im Daupttakreu üksr
1666 m (Vor- uud Dvisokouläuts 1666 m) musste
siok Doukours vor dem krasiliauisoksu Dkam-
piou Dliveira beugen, dsr aus Xlgier kerüksr-
gekommen var.

— vie römisvken kennen am let^ien Sonntag
2sigtou vrsdsrum die Dsksrlsgsuköit dsr kei-
misoksu Dsdale üksr die Belgier Impeus uud
Ds Booker. Die beiden Vorlaute eines 3666
m-Dakrous gevauu Liugrossi vor Naiki uud Ds
Beoker, Ks2v. Nomo vor Impeus uud à^aui.
Dsr Dudlaut kätte sioksr einen erbitterten
Xampt 2visoksu Nomo uud Liugrossi gekrankt,
venu làterer uiokt Xstteukruok gskakt kätte.
Ds siegt Nomo vor Natü uud Impeus.

à ssiage llet Aeet>lenlampkn füi Velofàsi-
im Ksnton lütioli.

Das Dutaoktsu des 2Ürokerisoksu Xautous-
oksmiksrs vird uäoksteus ersokeiusu. Diu
striktes Verbot vird uiokt autreokt gekaltsu
verdsn. Dagegen vsrdsu vokl die oiu2slusu
Xoustruktiousu ^'eveüs siusr Brütuug unter-
vortsu vord eu.

— 5u8sballun!on des Kantons ?iir!o>i. Der
D. (l. Düriok kat in seiner làteu Vsrsamm-
luug kssoklosssu, au die kantonal 2ÜroK. Duss-
kalloluks sius Diuladuug ergoksu 2U lasssu,
sie möoktsu in einer ikrsr uäokstsu Lilmuugeu
die Drags der Drüuduug eiusr Dsr-
sûÛAìttîA priikeu uud in eiusr bald stattüudsudsu
DelegiertenVersammlung das Dosultat der Drü-
tuug durok Delegierte uiederlsgeu lassen. Dsr
Initiant glaubt darin das beste Nittsl 2u ssksu,
srstsus durok Veranstaltung vou Noistsrsokatts-
spislsu dsu Dusskallsport 2u tördsru und 2vsi-
tens aut dem Dekiets des Lpislvsseus mauoksu
kerrsoksudsu Dkslu 2u steuern.

— Dor X. D. Xresisior Xàiâ väklts in
seiner lst2tsu Versammlung Xsrru D. Baok-

manu 2ium I- Daptaiu. Herr Dorta, dsr trübere
Daptaiu, ist 2u den Bassiveu üksrgstrotsu.

— Leriolitigung. In unserer lsimtsu Xummsr
kraokteu vir sius X0D2 unseres Xorrsspou-
deuten aus Xoukaix, vouaek siok dort in einem
IDsttspiele sin Düroksr, namens Lalomou, durok
ssiu Lpiel ausgs2siokuet kaksu soll.

^
teilt

uus uuu mit, dass dsr ketrotkouds Lpisler uiokt
Herr Lalomou ksisst, sondern Herr Lalomou
77ö/?r, der trüksr ein eitriges Nitglied des

drasskopper-Dluks Düriok var.

— karis. Drig.-Xorrsspoudsu2. Dum ersten
Nal in dieser Laisou kat siu trau2ösisoksr Doot-
ball Klub den Xaual üksrsokritteu, um den

düugeru Xlkions einen Lssuek almustattsu.
Lslkstverstäudliok var es uiokt eiusr der
soklsoktsreu Dluks, der disss sokvisrigs Xut-
gäbe aut siok lud, sondern der IsimiAkrigs
dsviuusr der Nsistersokatt vou Draukrsiok,
dsr „Ltade trau^ais". Donnerstag, den 17. Dekr.
tukrou 2irka 26 Lpisler dieses ksrükmtsu (links
vou Baris ab, um die trau2ösisoksu Darben

gegen sius aus dou besten Lpislsru vou Ddiu-
bürg in Lokottlaud 2usammeugssst2te Nanu-
sokatt 2u verteidigen.



Der Empfang, welchen die Engländer unsern
Stadisten zu teil werden Hessen, war grossartig
und ein Bankett wurde zu ihren Ehren von
der Studentenwelt veranstaltet. Es waren zwei
Matches vereinbart worden, nämlich gegen ein
team mixte von Edinburg am Samstag und
team mixte G-lasgow am Montag.

Am Samstag wurde das erste Match aus-
gefochten vor einer Zuschauermenge von zirka
10,000 Menschen, eine Zahl, die genügend be-

weist, welch' grosses Interesse die Engländer
dieser Begegnung entgegengebracht haben. Die
Franzosen verteidigten sich ausgezeichnet und
erlitten eine ehrenvolle Niederlage von 14 zu
6 Punkten.

Am Sonntag besuchten sie in Begleitung
der hervorragendsten Persönlichkeiten die Um-
gebung der Stadt und am Montag spielten sie
das zweite Match gegen Glasgow, wobei sie
eine Niederlage von 17 zu 3 Punkten erlitten.
Es muss jedoch erwähnt werden, dass die Sta-
disten drei Versuche gemacht haben, die zu
ihrer grossen Entrüstung nicht anerkannt wor-
den sind. Trotzdem hat unser Meisterschafts-
club durch sein schönes Spiel die Gunst des
Publikums in hohem Maasse erworben und kann
sich zu den erreichten Resultaten beglück-
wünschen. Die Revanche wird am Ostermontag
in Paris ausgefochten und dürfte für unsere
Leute ein entschieden besseres Resultat geben,
da dieselben durch diese Begegnung ausser-
ordentlich profitiert haben. Corner.

Fiissball-Wettspielresnltate.
P. C. Basel, II. Team versus F. C. Britannia Basel.

Das Wettspiel zwischen den obgenannten
beiden Clubs fand letzten Sonntag, den 27.
Februar statt. Nach hartem Kampfe siegte
schliesslich mit 3:1 Goals Britannia. Bri-
tannia hat bis jetzt noch keine Niederlage er-
litten. B.

F. C. Fortuna Zürich contra F. C. Winterthur.
Sieg des F. C. W. 1 : 0.

Sonntag, den 6. März, fand in Winterthur
ein Matsch zwischen den beiden obgenannten
Mannschaften statt.

Um 3.05 gab Herr Pritschard das Zeichen
zum Beginn. Winterthur hatte den Kickoff
und brachte den Ball in gefährliche Nähe des
feindlichen Goals ; die Angriffe -wurden aber
von der Verteidigung Fortunas zurückge-
schlagen. So wogte der Kampf unentschieden,
bis es zirka 5 Minuten vor Half-time Chessex
(F. C. W.) gelang, ein Goal zu treten. Zu
bemerken ist noch, dass Chessex bald nach der
Pause aus der Mannschaft austrat. Das Spiel
wurde nun beiderseits mit grösster Energie
geführt, jedoch wurden von keiner Partei wei-
tere Erfolge erzielt. So endigte der Kampf
mit 1 : 0 Goal zu gunsten des F. C. AVinter-
thur. Guter Leistungen halber sind noch zu
erwähnen :

F. C. W. Rossi (Capt.), Heubi, Chessex und
Nussb erger.

F. C. F. M. Richter (Capt.), Ammann, Hinnen
und Siegrist.

Mannschaften F. 0. Winferffow: Goal: Ce-
derna; Backs: Rossi, Meyer; Halfs: Borel,
Heubi, Nussberger; Forwards : Jucker, Soldati,
Spinzio, Chessex und Hüssy.

F. C. Fortuna: Goal: Köhler; Backs: M.
Richter, Haupt; Halfs: Siegrist, H. Richter,
Zollinger; Forwards: Stelzer, Hinnen, E. Fen-
ner, Sauter und Ammann.

Grasshopper F.-C. versus F.-C. Zürich.
(Grasshoppers gewinnen mit 3 : 2 Goals.)
Vor zahlreichen Zuschauern fand dieses

AVettspiel letzten Sonntag, den 6. März auf
dem Spielplatze des F.-C". Zürich, im Innen-
räume der Velorennbahn „Hardau" statt. Die
Grasshopper spielten das erste Match in diesem
Jahre, nachdem sie erst seit zwei Wochen ihr
Training wieder aufgenommen hatten. Ihre
Mannschaft hat sich seit letztem Herbst nur
in soweit verändert, als vorläufig an Stelle
des früheren Goalkeepers Ott, der von Zürich
abwesend ist, Arbenz den Posten versehen
wird. Zürich hatte seine beste Mannschaft ins
Feld gestellt.

Grasshoppers hatten kich-off und drängten
Zürich sofort zurück. Die Verteidigung schien
etwas überrascht zu sein; verschiedene Corner
wurden den Grasshoppers zuerkannt, die aber
ohne Erfolg blieben. Endlich schien sich Zürich
vom ersten Schreck erholt zu haben und gut
unterstützt durch die Halves unternahmen nun
die Forwards Zürichs einige Ausfälle gegen
das feindliche Thor. Doch auch diese Angriffe
scheiterten an der guten Verteidigung der
beiden Backs_ der

_

Grasshoppers. Lange Zeit
wogt6 das Spiel liin und her, bald vor dem
Goal Zürichs, bald in gefährlicher Nähe des
Grasshopper Males, bis nach 25 Minuten der
Bnke Flügel Zürichs, Mädler, mit dem Ball
an der Outlinie hinabeilte, die Backs umgieng
und mit einem schönen „shot" für Zürich das
erste Goal trat. Nun rafften sich die Grass-
Poppers auf, und es dauerte nicht lange, bis

heftiger Kampf vor dem Goal Zürichs eut-
Rannte, der damit endete, dass ein Back Zürichs

Ball fast unwillkürlich in die Hände nahm,
zu retten. Dafür wurde den Grasshoppern

Meterstoss zuerkannt und Schmid (Capt.)
c rente Jen Ball mit sicherem Stosse ein. Grosser

1 V t ri
Seiten des Publikums. Bis Halftime

blieb das Resultat trotz beiderseitigen äussersten
Anstrengungen unverändert 1:1. Nach Half-

Lgten sich nun die Grasshoppers mächtig
ms Zeug und mit unwiderstehlicher Gewalt

drängten, sie nach vorwärts. Innerhalb 10
Minuten gelang es ihnen, die Zürcher 2 Mal
völlig zu überrumpeln und mit 2 weitern Goals
die Führung an sich zu reissen. Bekanntlich
erzielten die Grosshoppers auch im letzten
Match versus Zürich, nachdem das Resultat
lange 2 : 2 gewesen war, in den letzten 15
Minuten noch 5 weitere Goals, und so war
man letzten Sonntag allgemein der Ansicht,
jetzt seien sie wieder im Zuge, jetzt werde es
wieder Goals regnen. Doch es sollte anders
kommen. Bald war wieder die nötige Ruhe
in die Zürcher zurückgekehrt und durch gutes
Markieren der gefährlichsten Gegner gelang
es den Grasshoppern nicht, einen weitern Er-
folg zu erzielen. Dagegen konnte Enderli
einen von Mäder schön zugespielten BaH mit
samt dem Goalkeeper durchs Goal der Grass-
hoppers bringen und so für Zürich einen zweiten
Punkt erringen. So blieb das Resultat bis
zum Schluss. Die Grasshoppers hatten also
gesiegt, wie auch vorauszusehen war; aber so,
dass der unterlegene Gegner ebenfalls stolz
auf seinen Erfolg sein durfte.

Auf Seite der Grasshoppers sind ihres guten
Spieles wegen zu erwähnen: Bleidenstein, Si-
monius, Mende und Bosshard.

Auf Seite des F. C. Zürich: Imhoof, Wett-
stein, Escher und Mädler.

Teams :

Grasshoppers: Goal: Arbenz; Backs: Suter,
Bosshard; Halves: Doll, Schmid (Capt.), Mende;
Forwards: Simonius, Bleydenstein, Huguenin,
van Delden, Landolt.

F. G -Zürich. Goal : Machwürth ; Backs :

Imhoof (Capt.), AVettstein; Halves: Staub,
Gamper, Escher; Forwards: Mädler, AVieder-
kehr, Enderli, Moggi, Keller.

— Genf. F.-C. de ?a Garance uersas $fade
genevois. Donnerstag, den 17. Feb. spielte sich
auf dem prächtigen Terrain des F.-C. de la
Garance das sehr interessante Returnmatsch
der beiden obigen Clubs ab, das mit 5 :1 Goals
zu gunsten des F.-C. Garance endete.

Im Anfange spielte die „Garance", die aus
den besten Spielern der Lancy- und Châtelaine-
tèams zusammengesetzt ist, nur mit 9 Mann,
bald aber kamen Spieler des F.-C. Lancy als
Ersatz; nachdem die Lücken ausgefüllt waren,
wurden alsbald innerhalb 5 Minuten 2 Goals
für Garance getreten, nachdem sich die Mann-
schatten bis 10 Minuten vor Halftime 1: 1 ge-
blieben waren.

Das Resultat war also bei Halftime 3 : 1

zu Gunsten der Garance und in der zweiten
Hälfte des Spiels gelang es dieser, nur noch
2 Goals hinzuzufügen, was namentlich der aus-
gezeichneten Verteidigung des „Stade" zuzu-
schreiben ist. Die Forwards des letzteren
machten gute Ausfälle, die aber an der ausge-
zeichneten Verteidigung der Backs Penco und
Muschamp scheiterten.

Besonders ausgezeichnet haben sich für
den Stade: 0. Baltensberger, Dégerine, Henny,
Barros, Mingard und Coucliet und für die
Garance die genannten Backs, sowie Rider
(Captain) und Brunei.

Teamaufstellungen : Stade genévois : Goal :

Terracino; Backs: 0. Baltensberger, Henny;
Halfbacks: Barros, Dégerine, Barros; Forwards:
Marti, Rossinger, Mingard, Couchet, Baillard.

F.-C. de la Garance: Goal X.Backs: Penco,
Muschamp ; Halfbacks : Maresco, Hoffmann,
Herfeld ; Forwards : Suarez, Rider, Brunei,
AVarner, Rowlins. Fredy.

Eissport.
•— Die Durchführung der nächsten AVeit-

meisterschaft im Kunstlaufen wird wahrschein-
lieh dem Schlittschuhklub Davos übertragen.
Die dortige Sektion hat sich zur Übernahme
gemeldet.

— Am internationalen HettscMitteiw in Arosa,
Graubünden, nahmen 7 Damen und 22 Herren
teil. Zuerst wurde das AVettschlitteln um den
Damenpreis abgehalten. Miss Turnay aus Davos
gewann ihn mit 8 Minuten 46 Sekunden. Beim
Rennen um den „Omnium-Becher", wobei alle
Arten von Schlitten und beliebige Lage erlaubt
waren, eroberten die ersten drei Preise : Mr.
Gandy aus Davos, Mr. Day aus St. Moritz,
Mr. Maclaren aus St. Moritz (Fahrzeit 6,2 bis
6,41 Minuten). Den ersten Preis und den
Grand-Prix-Becher gewann der Sieger des Vor-
jahres, Allemann aus Klosters, mit 6,24 Min.;
zweiter wurde Vetsch aus Klosters; dritter
Abplanalp, Arosa; vierter AVettstein, Arosa.
In den fünften und sechsten Preis teilten sich
AVieck und Hold in Arosa mit 6,40 Min.

— Richtigstellung. Zu unserm Artikel „Die
Teilnehmer an der Weltmeisterschaft in Davos"
erhalten wir vom Schlittschuhklub Davos fol-
gende Richtigstellung :

„Unter H. Kleeberg ist nämlich in Nr. 7

gesagt worden, dass bei dem 1500-m-Rennen
die Zeitnehmer in unglaublicher Weise seine
Zeit aufzunehmen vergassen, so dass er, trotz
gelungenen Starts, gezwungen war, nochmals
zu laufen" u. s. w.

„Der thatsächliche Hergang war aber ein
ganz anderer. Herr Kleeberg gieng — wie dies
bereits beim Training mehrfach vorkam — be-
reits auf „Achtung" vom Start fort. Der
Starter läutete und senkte seine Fahne nicht,
ebenso wie die Zeiter nicht zeiteten. Kleeberg
aber lief weiter, bis es schliesslich gelang, ihn
anzuhalten. Seine und nur seine Schuld war
es, dass er noch einmal laufen musste."

Amateur-Photographie.
— Wieder eine praktische Verwertung ver-

dorbener Platten. Von diesem Material, an dem
Amateure wie Berufsphotographen reiche Vor-
räte besitzen, lässt sich mit grösster Leichtig-
keit kektographieren. Es ist ganz gleich, ob
belichtet oder unbelichtet, ob ein Bild auf der
Platte oder nicht, nur lackirt darf sie nicht
sein. Die Schicht wird durch Einlegen in eine
Tasse mit Wasser erweicht, leicht abgetrocknet
und kann wie ein gewöhnlicher Hektograph
verwendet werden, der aber gar nichts kostet!
Platten 12x16 oder 13X18 dienen für das

Hektographieren von Postkarten, solche von
18X24 sind schon für grössere Stücke ver-
wendbar.

— Nachahmung von Pelzwerk. Die neueste
Nutzanwendung der Photographie wird dadurch
bewerkstelligt, dass von einem Original-Panther-
fei etc. eine photographische Aufnahme ge-
macht und dieselbe dann auf ein gewöhnliches
weisses Fell übertragen wird. „Helios."

Pferderennen.
— Die Société des Steeple Chases de France

veröffentlicht soeben ihr Programm für das
laufende Jahr. Zu Ehren der 25jährigen
Gründung der Rennbahn von Auteuil ist für
den Monat November ein weiterer Grand Prix
von 100,000 Fr. eingesetzt worden, genannt
Prix du Jubilé, ein Steeple-Chase-Handicap
über 7200 Meter mit internationalem Charakter.
Der bekannte Prix La Pitache sowie die meisten
anderen Gentlemenrennen sind für dieses Jahr
gestrichen worden. Der Vorstand des Vereins
bleibt der alte. Präsident : Prinz von Sagan ;

Kommissäre: E. de la Haye-Jousselin, Graf
Beugnot, Prinz J. Murat.

— Traberausstellung. Der Wiener Trab-
rennverein wird anlässlich der Jubiläumsaus-
Stellung und im Rahmen derselben eine in
grösserem Style geplante Traberausstellung
veranstalten. Das Programm dieser Spezial-
ausstellung besagt, dass dieselbe in zwei Ab-
teilungen in Szene gesetzt werden soll. Die
erste Abteilung, vom 16. bis 19. Juli, ist für
Zuchtpferde, die zweite, vom 23. bis 26. Juli,
für Rennpferde bestimmt. Daneben wird in
der Zeit vom 16. bis 26. Juli ein spezieller
gewerblicher Teil der Traberausstellung ge-
plant, welcher die Entwicklung, sowie die Fort-
schritte des Traberwesens in Wort, Bild und
Werk veranschaulichen soll.

Automobilismus.
— Für das Motorwagen- und -Radrennen

Marseille-Nizza, welches am 6. und 7. März
stattfindet, sind folgende Preise ausgesetzt
worden: Erste Kategorie, Wagen über 400
Kilo : 2000, 800, 600, 400, 300 Fr. Zweite
Klasse, Wagen unter 400 Kilo : 900, 300 und
100 Fr. Dritte Abteilung, Räder von 100 bis
200 Kilo : 600, 300 und 150 Fr. Vierte Klasse,
Räder unter 100: ebenfalls 600, 300 und 150
Fr. Sonderpreise sind ausgesetzt : vier zu 2000
Fr. für Wagen mit sechs Insassen, einer zu
500 Fr. für Wagen mit 12 Insassen.
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Problem Nr. 3.

(Schwarz)

(Weiss.)
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen Matt.

Problem Nr. 4.

(Schwarz)

(Weiss.)
Weiss zieht an und setzt in 3 Zügen Matt.

Partie zum Wettkampf der Herren Martin — Faiirni.

veranstaltet vom Schachklnb in Davos am 4.—7. Febr. 1898.

Vierspringerspiel.
Weiss. Fabrni. — Schwarz. Martin.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

e2—e4
Sgl—f3
Lfl—c4
Sbl—c3
0—0
h2—h3
d2—43
Lei—g5
Ddl—d2
Sc3—e2 (i)
Lg5—e3
d3:c4
Se2—g3
b2—b3
Tfl—el
Tel : e3

Tal - dl
Kgl—h2
Te3—el
c2—o3
Sf3—gl
Sg3—e2
g2—g3
T : S

e7 — e5

Sb8—c6
Sg8—f6
Lf8—c5
47—46
0—0
Lc8—eß
Sc6—e7
Se7—g6
h7—h6
Le6 : c4
Lc5—b6 (0
Dd7—46
Kg8—li7
Lb6 : e3

Sg6—f4
Ta8—48
D47—e6
b7 —b6
Sf6—g8
Sg8—e7
Se7—g6
S : S

f7—f5
Glossen v. M and F,

25. f2—f3
26. g3 — g4
27. D42—45
28. Te2—d2
29. D45 : e5
30. De5-d4
31. T42—d3
32. D44 —f2
33. Td3 - d5
34. Sgl—e2
35. Se2—d4
36. h3 : g4
37. T42—41
38. Kh2—gl
39. S44—f5
40. Td5 : d6 4-(®) c7 : 46
41. T41 : d6 + Df7—f6
42. T46 : f6 -|- K : T
43. Df2:b6+ Kf6-f7
44. Db6 : c7 + Kf7—f8
45. D48 -p Kfô—f7
46. D48—e7 -|- Kf7—g6
47. De7—e6 setzt Matt.

f5—f4
Sg6—M
De6—47
a7—a5
Td8 e8
D47 - f7
Sh4 — g8
Sg6 -e5
g7—g5
h6—h5
ho : g4
Kh7—g6
Tf8—h8 ~p
Th8—h7
Te8—h8

(') Besser wäre Lc4—b3.
0 Martin übersieht den Fehler von Weiss.
0 Schwarz übersah den sohön eingeleiteten GUanzschlus»

von Weiss.

Lösungen zu den Problemen Nr. i und 2.

No. 1. 1. Lal—c3 Td4 : c4 -|-
2. Lb5 : c4 -f Kd5 : c4
3. Ta5—c5 p Matt.
1. Kd5 : e 6
2. Lb5 : d7 + Td4 : d7
3. Se8—g7 + Matt.
1. Lg3—dG
2. Sc4—b6 4- Kd5 : e6
3. Lb5—47 4- Matt.

andere Varianten leicht.
No. 2. 1. Sf2—43 c4:d3

2. c2—c4 d3—d2
3. c4 : d5 -J- Matt.
1. « c4 : bB
2. Tf4—f8 b3 : c2 -f-
3. Kbl—cl d5—d4
4. So3—f4 -f Matt.
1. c4—c3
2. Sd3—b2 c3:b2
3. c2—c4 45—d4
4. c4—c5 -)- Matt.

Wien. St. Petersburg.
14. L b 2 : f 6 14. g 7 : f 6
15. Sgl-- e 2 15. T a 8 — c S

16. S e 2 -- f 4 16. T c 8 — e 5
17. Tal--dl 17. c 4 — o 3

St. Petersburg. Wien :

17. K g 1 --hl 17. L d 7 — e 6

18. D c 4 -- c 1 18. S f 4 : g 2
19. K h 1 --gl 19. L e 6 — d 5
20. K g 2 -- g 3 20. f 7 — f 5
21. Sbl--42

Neuigkeiten aus der Schachwelt.

— üfmanwel Las/fer kommt wahrscheinlich
in die Schweiz, um in den Schweizerischen
Schachklubs Vorstellungen im Simultanspiel
zu gehen.

Briefkasten.
A. J. in Winterthur. Von einem Matsoh zwischen

E, Lasker und Eljaschoff ist uns nichts bekannt.

Briefkasten der Redaction.

An unsere „zwei Griechinnen". Es liegen Briefe
für Sie und eine freundliche Einladung zu einer Tour von
Teilnehmern des Kränzehens auf unserm Redaktionsbureau.
Da uns Adresse unbekannt, bitten Briefe abzuholen oder
nähere Adresse anzugehen.

J. 31. und 0. B. Briefe werden spediert, sobald
Adresse bekannt.

A. F. in Zürich I. Besten Dank für Berichtigung.

| Auf dem Lawn~Temiisplafz. |
Bill. : Sieh nur, Bob, wie reizend sie ist, wie granziös sie spielt Ja, sie ist ein i

Engel, noch heute will ich mich ihr erklären S

Boh. : Kann denn dein Engel auch kochen S

Bill. : 0 Du Skeptiker Hast du selbst nicht erst gestern bei ihren Eltern die 1
è Cnrrysnppe gelobt Und die hatte sie gekocht j|

Bob. : Die Suppe war wirklich gut, aber sie war von Maggi, mit Maggi kann
% jeder gute Suppen machen. a
p Bill. : Gewiss, aber auch das muss verstanden sein A. E.

Dsr DmxlsnK, vsiodsn àis DvAisnàsr nnssrn
Llsàislsn 2:n lsii vsràsn liessen, vsr ZrosssrliZ
nnà ein Dsndsll vnràs ?:n idrsn Ddrsn von
àsr Llnàsnlsnvsil vsrsnsisilsl. Ds vsrsn ?:vsi
Nslodss vsrsindsri voràsn, nsmiiod ZSKSn ein
lssm mixis von DàindnrZ sm LsinslaZ' nnà
lssm mixls DiasZov sm NonlsK.

Dm LsinslaZ vnràs àss srsls Nsiod ans-
Asloodlsn vor einer ^nsodsnsrmsnZs von ?iirds
10,000 Nsnssdsn, sine Zsdi, àis A'snnZsnà de-

vsisl, vsiod' Arossss Inlsrssss àis DnZIanàsr
àisssr DsZSAnnnA snlASKSNAsdrsodl dsdsn. Dis
Drsrmossn vsrlsiàiAlen siod snsK-s^siodnsl nnà
sriillsn sins sdrsnvoiis XisàsrisAS von 14 sn
6 Dnndlsn.

Dm LonnisZ dssnodlsn sis in DsZisiinnZ
àsr dsrvorrsZsnàslsn Dsrsöniioddsiisn àis Dm-
ZsdnnA àsr Llsàl nnà sm NonlsZ sxisilsn sis
àss svsils Nsiod ASASn DissZov, vodsi sis
sins DisàsriaZs von 17 sn 3 Dnndlsn sriilten.
Ds innss ^'sàood srvsdnl vsràsn, àsss àis Lls-
àisisn àrsi Vsrsnods Agmsodl dsdsn, àis sn
idrsr Zrosssn DnlrnslnnA niodl snsrdsnnl vor-
àsn sinà. Drolsàsm dsl nnssr Nsislsrssdslls-
sind ànrod ssin sodönss L^>isi àis Dnnsl àss
Dndiidnms in dodsm Nsssss srvorden nnà dann
siod sn àsn srrsiodlsn Dssnilslsn dsZiîiod-
vnnsodsn. Dis Ilsvsnodo virà sm OslsrmonlsZ
in Dsris snsZsloodlsn nnà ànrlls lnr nnssrs
Dsnls sin snlsodisàsn dssssrss Dssnilsl Zsdsn,
às àisssidsn ànrod àisss DsASAnnnZ- nnsssr-
oràsnliiod xrodlisrl dsdsn. D orner.

X. 0. Lnsel, II. Ivn,» versus I. 0. Lrituuuiu lînzel.
Das 'Vsllsxisi svisodsn àsn odZonsnnlsn

dsiàen Dinds lsnà islslsn Lonnls^, àsn 27.
Dsdrnsr sls.11. Dsod dsrlsm Dsmxls sisZIs
sodiisssiisd mil 3:1 Dosis Drilsnnis. Dri-
Isnnis dsl dis )slsl nood dsins dîisàsrisAS sr-
lillsn. D.

I'. 0. Xorluun /iiriel eoutru?. 0. Nlutertlnir.
SisZ àss D. 0. î 1 : 0.

LonnisZ, àsn 6. Nsrs, lsnà in v^inlsrldnr
sin Nslsod svisodsn àsn dsiàsn odZsnsnnlsn
Nsnnsodsllsn slsll.

Din 3.05 gnd Herr Drilsodsrà àss Dsiodsn
snm DsZinn. 1»Vin1sr1iinr àslls àsn Xiàolk
nnà 1>rsoii1s àsn Lsll in Aslàrlioirs Usàs àss
Isinàlioirsn Dosis; àis ^.nZrilks -vnràsn sdsr
von àsr VsrlsiàiZ'nnK- Dorlnnas ^nrnoiîKS-
ssilisASn. 8o voZIs àsr Xsinxî nnsnlsoirisàsn,
ins ss virils 5 Mnnlsn vor lisil-liins Diissssx
(D. D. ^Vi) AsisnA, sin Doai ün Irslsn. ^In
i>sinsri:sn is1 nooii, àsss Diissssx izaià nsoii àsr
Danss sns àsr IlsnnLoinàì suslrsl. Das Lxisi
vnràe nnn izsiàsrssils inil Zrössler Dner^is
Ksinàrl, ^'sàoà vnràsn von Usiner Dsrlsi vei-
Isrs DrloiZs sr^isil. 8o snàÎA'ls àsr Xsinxi
inil 1 : 0 Dosi ?in Annslsn àss D. D. 1>Vin1sr-
liinr. Dnlsr DsisInnASn iisiàsr sinà nosà ?in
srvsiinsn:
D. D. IV. iàossi (Dsxl.), iàsnài, (iiissssx nnà

i^nssàsrAsr.
D. D. D. Zà. Dioiilsr (Osxl.), ^nnnsnn.Dinnsn

nnà LisZrisl.
Nsnnsoiisllsn D Mnisrà«'.' Dosi: Ds-

àsrns; Dsoiîs: iàossi, Ns^sr; Dsiis: Dorei,
Dsnài, UnssiiorA'sr; Dorvsràs: ànàsr, Loiàsli,
Lxin^io, Diissssx nnà iiiissv.

D. D. Dorlnns: Dosi: Döliisr; Dsoìs: N.
Disàlsr, Dsnxl z iàsiis: LisZrisl, D. iàioiilsr,
^oilinZsr; Dorvsràs: Flsi^sr, Dinnsn, D. Dsn-
nsr, Lsnlsr nnà ^ininsnn.

<Zruàopi,er I .-0. versus t .-I. /iirieln
(Drsssàoxxsrs Zsvinnen inil 3 : 2 Dosis.)
Vor ssiàrsioirsn ^nsàsnsrn Isnà àissss

IVolIspisi iàlsn LonnIsA, àsn 6. iilsrs snl
àsin Lxisixiàs àss D.-D. Mrisir, irn Innsn-
rsnins àsr Vsioronnizairn „Dsràan" slsll. Die
Drassiioxxsr s^>isi1sn àss srsls iilsloli in àisssin
àsiirs, nssinisin sis vrsl seil ^vsi iVoàsn iiir
DrsininZ- visàsr anig-snonnnsn iisllsn. liirs
Nsnnsàsll iisl sià ssil isl^lsin Dsrdsl nnr
in sovsil vsrsnàsrl, sis vorisnÜA sn Llsiis
àss lrnirsrsn Dosiiîssxsrs Dll, àsr von Äirisii
sdvsssnà isl, ài>en2 àsn Doslsn vsrssiien
virà. Anrioii Iialls ssins àssls Nsnnsàsll ins
Dsià Asslsiil.

Drsssàoxxsrs iisllsn inoinoik nnà àrsnAlsu
Wrioii solorl ^nrnà Dis Vsr1siâÌAUNA ssiiisn
slvss nksrrssoiil ?in ssin; vsrssiiioàsns Dörner
vnràsn àsn Drsssiroxxsrs ^nsrìsnnl, àis sàsr
oilns DrloiZ- àiisizsn. Dnàiisii ssiiisn sioii Äirioii
voin srslsn Loiirsoi: sriroil ?:n iisàsn nnà Znl
nnlsrslnlêiì ànroii àis Dsives nnlsriisinnsn nnn
àis Dorvaràs ^nrisiis sini^s àsisiis ^SA'sn
àss Isinàiioiis Viror. Dosii snsii àisss àiKnilks
ssiisilsrlsn sn àsr Anlsn VerlsiàÌA'nnA' àsr
àsiàsn Dsoiîs^ àsr Drasslioxxsrs. DsnZs ^sil

8^)161 Hllâ 1l6r, I)Âlâ VOI^ âôin
Dosi Znrioiis, àsià in A-slsiiriisiisr âiio àss
Drsssiio^>^>ör iiisiss, i>is nssii 25 Ninnlsn àsr
iinìs DinZsi ^nrisìis, Nsàisr, inil àsin Dsii
sn àsr Dnliinis iiins5sii1s, àis Dssìs nin^isnA
unà niil sinsin ssiiönsn ,,siiol" Inr ^nrioii àss
vrsls Dosi lrsl. àn rsiklen sioii àis Drsss-
iiox^srs snl, nnà ss àsnsrls nisiil isnZs, izis

iislli^sr Xanipl vor àsin Dosi Mrioiis snl-
^Knnls, àsr âsinil snàsls, àsss sin Dsck ^nrioiis
^ilsii lasl nnviiiknriioli in àis Dsnàs nsiiin,â ?n rsllsn. Dsinr vnràs àsn Drsssiioxxsrn

^ Nàrsloss zinsàsnnl nnà Loiiinici (Daxl.)
c renie àgii Dsii rnil sioiisrsni Liesse sin. Drosser

11 1^1 ^ilsn àss Dndiiiinins. Dis Dsilliins
oliso àssDssnilsllroixiioiàsrssiliAsn snsssrslsn
ánslrsnZnnAsn nnvsrsnàsri 1:1. Usoii Dsil-

i^Zlen sieii nnn àis Drsssiio^^srs insoiili^
ins ^!önZ' nnà niil nnviâsrsleiilisiisr Dsvsil

cirsnZion sis nssii vorvsrls. Innsriisià 10
Mnnlsn Asisng- ss iìinsn, àis ^nrsiisr 2 iilsi
völlig ^n nàsrrninxsin nnà inil 2 voilsrn Dosis
àis DniirnnA sn sioii ?in rsisssn. Dàsnnliisii
srxisilsn àis Drossiioxxsrs snoii ini isàlsn
iilsioii vsrsns Mrisii, naoiiàsin àss Dssnilsl
isnAS 2 : 2 Asvsssn vsr, in àsn iàlsn 15
Ninnlsn nosii 5 vsilsrs Dosis, nnà so var
nisn islxlsn LonnlsA siiZsinsin àsr ^nsioiil,
^'àl ssisii sis visàsr ini ^nZ-s, ^'ài vsràs ss
viscisr Dosis rsZnsn. Dooii ss soiils snâsrs
iioinlnsn. Dsià vsr visàsr àis nöliZs Dniis
in àis Znroiisr ^nrnoivK-siîsiirl nnà ànroii A-nlss
Nsrìisrsn àsr AgMiriioiislsn DsZnsr Z-sisnA-
ss àsn Drasslioxxsrn nioiii, einen vsilsrn Dr-
loiA 2N sr^isisn. DsZSA'sn i^onnls Dnàsrii
einen von Nsàsr seiiön xng'sspisiisn Dsii inil
ssinl àsin Dosiiosspsr ànroiis Dosi àsr Drsss-
iio^ixors iirinAsn nnà so Inr Diirioii sinsn ^veilsn
Dnnivl srrinASn. Lo diisà àss Dssnilsl dis
^nin Leiiinss. Die Drsssiioxxers iisllsn siso
K'ssisAl, vis snoii vorsnsxussiisn vsr; sdsr so,
àsss àsr nnlsrisg-sns DsZ-nsr sdenislis sloiz:
snl seinen DrioiZ ssin ànrlls.

àl Lsils àsr Drsssiivxxsrs sinà idrss Anlsn
Lxisiss VSASN ^n ervsiinsn: Disiàsnslein, Li-
inonins, Nsnàs nnà Dossirsrâ.

àí Lsils àss D. D. Dnrioii: Iiniiool, IVsil-
slsin, Dsoiisr nnà Nsàisr.

Dö«ms:
Dr«ss?îc>Msrs: Dosi: ^riisn-:; Dsoìs: Lnlsr,

Dossiisrà; Dsivss: Doii, Loinnià (Dsxl.), Nsnàs;
Dorvsràs: Liinonins, Disvàonslôin, IInAnsnin,
van Dsiàsn, Dsnàoil.

D. D âààâ. Dosi: Nsoiivnrlii; Dsods:
Iindool (Dsxl.), 'Vsltslsin; iàsivss: Llsnd,
Dsinxsr, Dsoiisr; Dorvsràs: N'sàisr, IVisàsr-
Dsiir, Dnàsrii, NoMi, Xsiisr.

— Keni. D'.-D. às Dardes iisrsW àcks
Asnsinois. DonnsrslsA, àsn 17. Dsi>. sxisils sied
snl àsin zir'âoiili^sn Dsrrain àss D.-D. às is
Dsrsnos àss ssirr inlsrssssnls DslnrnrnslsoD
àsr dsiàsn odiZ'Sn Dinds sd, àss inil 5 :1 Dosis
2N A-nnslen àss D.-D. Dsrsnos snàsls.

lin àlsnAs sxisils àis „Dsrsnos", àis sns
àsn dsslsn Lxisisrn àsr Dsno)i- nnà Ddslsisins-
lssins 2nssniinsnK'ssàl isl, nnr inil 9 Nsnn,
dsià adsr Dsinsn Lxisisr àss D.-D. Dsno^ sis
Drsà; nsodàsin àis Diiodsn sns^slniil vsrsn,
vuràsn sisdsià innsrdsid 5 Ninnlsn 2 Dosis
lnr Dsrsnos Zslrslsn, nsodàsin sied àis Nsnn-
sodsllsn dis 10 Ninnlsn vor Dsillinis 1: 1 AS-
diisdsn vsrsn.

Dss Dssnilsl vsr siso dsi Dsii'liins 3 : 1

sn Dnnslsn àsr Dsrsnos nnà in àsr Avsilsn
Dsills àss Lxisis ZsisnA ss àisssr, nnr nood
2 Dosis din2N2nlnASn, vss nsinsnliiod àsr sns-
KWsiodnslsn VsrtsiciiZnnA àss „Llsàs" ^n?:n-
sodrsidsn isl. Dis Dorvsràs àss islxlsrsn
insodlsn Anls ^.nslsiis, àis sdsr sn àsr snsg-s-
^siodnslsn VsrtsiàiA'nnA' àsr Dsods Dsnoo nnà
Nnsodsinx sodsilsrlsn.

Dssoncisrs snsAWsiodnsl dsdsn siod lnr
àsn Llsàs: D. DsilsnsdsrZsr, DeZerins, Dsnnz^,
Dsrros, Ning-srà nnà Donodsl nnà lnr àis
Dsrsnos àis Asnsnnlsn Dsods, sovis Diàsr
(Dsplsiii) nnà Drnnsi.

Dssnisnlslsiinn^sn: Llsàs Zsnsvois: Dosi:
Isrrsoino; Dsods: D. DsilensderZer, Dsnn^;
Naildssds: Dsrros, Deg'srins, Dsrros; Dorvsràs:
Nsrli, DossinA'sr, NinZsrà, Donodsl, Dsiiisrà.

D.-D. às is Dsrsnos: Dosi X. Dsods: Dsnoo,
Nnsodsni^z; Dsildsods: Nsrssoo, Daàsnn,
iisrisià; Dorvsràs: LnsrW, Diàsr, Drnnsi,
IVsrnsr, Doviins. Drsà^.

^ÌSSP0l°t.
— Dis DnrodlndrnnZ àsr nsodslsn IVoil-

nisislsrsodsll ini Dnnslisnlsn virà vsdrsodsin-
iiod àsin Lodiillsodnddind Dsvos nderlrsK'Sn.
Dis àorliZs Lsdlion dsl siod ^nr Üdsrnadins
Asrnsiàsl.

— Xin iàrnâonàn iDsàWtà à Nros«,
Drsndnnàsn, nsdinsn 7 Dainsn nnà 22 Disrrsn
lsii. ^nsrsl vnràs àss IVoilsodiillein nnr àsn
Dsinsnxrsis sdZsdsilsn. Niss INrnsv sns Dsvos
Asvsnn idn inil 8 Ninnlsn 46 Lsdnnàsn. Dsiin
Dsnnen nni àsn ,,Dinninin-Dsodsr", vodsi siis
Xrisn von Lodiillsn nnà dsiiodiZs DsAS srisndl
vsrsn, srodsrlsn àis srslsn àrsi Drsiss: Nr.
Dsnàv sns Dsvos, Nr. Dsv sns Ll. Noril^,
Nr. Nsoisrsn sns Li. Noril? (Dsdr^sil 6,2 dis
6,41 Ninnlsn). Dsn srslsn Drsis nnà àsn
Drsnà-Drix-Dsodsr Zsvsnn àsr LisZsr àss Vor-
)sdrss, Xiisnisnn sns Xioslsrs, nnl 6,24 Nin.;
îivsiisr vnràs Vslsod ans Dioslsrs; àrilisr
uVdxisnaix, Xross; visrisr IVslislsin, Xross.
In àsn lnnllsn nnà ssodslsn Drsis lsiilsn siod
IVisod nnà iiaià in à'oss inil 6,40 Nin.

— lîiodtigstellung. ^n nnssrin ^drtidsi ,,Dis
Dsiinsdinsr sn àsr Vdllinsislsrsodsll in Davos"
erdsiisn vir vorn Lodiillsodnddind Dsvos loi-
Zonàs DiodliAslsiinnA:

„Dnlsr D. Xissdsi'A isl nsiniiod in dir. 7

ssssZl voràsn, àsss dsi àsin 1500-in-Dsnnsn
àis ^silnsdinsr in nnSisndiiodor IVsîss seins
i^oil snldnnsdinsn vsi'ASsssn, so àsss sr, lrolx
AsinnAsnsn Lisrts, ASîlVNNASN vsr, noodmsis
2N isnlsn" n. s. V.

,,Dsr ldsissodiiods DsrAsnA vsr adsr ein
Asn? snàsrsr. Dsrr XisedsrZ ZisnA — vis àiss
dsrsils dsiin Draining insdrlsod vordsrn — ds-
rsils snl „XodlnnA-" vom Llsrl lorl. Dsr
Llsrlsr isnlsls imà ssndls ssins Dsdns niodl,
sdsnso vis àis Xsiisr niodl ?silslsn. XissdsrZ
sdsr iisl vsilsr, dis ss sodiisssiiod KsisnA, idn
simndsilsn. Lsins nnà nnr ssins Lodnià vsr
ss, àsss sr nood sinmsi isnlsn innssts."

^.mZ.teur-?k0t0Kr3.pkie.
— Wikller sine pralîtisods Vervsrtung vsr-

llorbener Visiten. Von àisssin Nslsrisi, sn àsin
^.inslsnrs vis Dsrnls^doloArs^dsn rsiods Vor-
rsls dssilxsn, isssl siod mil ^rösslsr DsiodliA-
dsil dsdloA-rsxdisrsn. Ds isl Zsrm gàsiod, od
dsiiodisl oàsr nndsiiodlsl, od sin Diià snl àsr
Dislis oàsr niodl, nnr isodirl àsrl sis niodl
sein. Dis Lodiodl virà ànrod DinieZ'Sn in sins
Dssss mil IVssssr srvsiodl, isiodl sdZsiroodnsl
nnà dann vis sin Asvödniiodsr DsdloZrs^d
vsrvsnàsl vsràsn, àsr sdsr Zsr niodls doslsl!
Disllsn 12x16 oàsr 13x18 àisnsn lnr àss

Dsdio^rszidisron von Dosldsrlsn, soiods von
18X24 sinà sodon lnr Aidgggr>e Linods vsr-
vsnàdsr.

— l^sodsiimung von k'sliverk. Dis nsnssls
XiàsnvsnànnK' àsr DdoloZrsxdis virà àsànrod
dsvsrdslsiiiA-l, àsss von sinsin Drigànsi-Dsnidsr-
lsi slo. sins xdolog'rsxdisods àlnsdms Zs-
msodl nnà àisssids àsnn snl sin A'svödniiodss
vsissss Dsii ndsrlrsKsn virà. „Dsiios."

plsrclsrsnnsn.
— Dis Looisls àss Llsexis Ddssss às Drsnos

vsrölksnliiodl sosdsn idr Drog'rsmm lnr àss
isnlsnàs àsdr. Dn Ddrsn àsr 25)'âdrÌASn
DrîinànnA àsr Dsnndsdn von Xnlsnii isl lnr
àsn Nonsl diovsmdsr sin vsilsrsr Drsnà Drix
von 100,000 Dr. sinAsssl^l voràsn, A-snsnnl
Drix àn àndiis, sin Llssxls-Ddsss-Danàiosx
ndsr 7200 Nsisr mil inisrnalionslsm Ddsrsdisr.
Dsr dsdsnnls Drix Ds Dilsods sovis àis msislsn
snàsrsn Dsnlismsnrsnnsn sinà lîir àissss àsdr
Asslriodsn voràsn. Dsr Vorslsnà àss Vereins
disidl àsr ails. Drssiàsnl: Drin?: von LsA-sn;
Xommisssrs: D. às 1s Dszis-àonssslin, Drsl
DsnZnol, Drinx à. Nnrsl.

— Iraberausstellung. Der IDisnsr Drsd-
rsnnvsrein virà snisssiisd àsr àndiisnmssns-
slsiinnA nnà im Dsdmsn àsrssidsn sins in
Zrösssrsm Ll^is Zsxisnls DradsrsnsslsiinnA
vsrsnslsilsn. Das DroZrsmm àisssr Lxsmsi-
snsslsiinnA dsssZl, àsss àisssids in ?vsi Xd-
lsiinnZsn in L^sns Zssàl vsràsn soli. Dis
srsls XdisiinnA, vom 16. dis 19. ànii, isl lnr
Dnodlxlsràs, àis éveils, vom 23. dis 26. ànii,
lnr Dsnnxlsràs dsslimml. Dsnsdsn virà in
àsr Dsil vom 16. dis 26. ànii sin sxsmsiisr
Asvsrdiiodsr Dsii àsr DrsdsrsnsslsiinnA Zs-
xianl, vsiodsr àis DntviodinnK, sovis àis Dort-
sodrills àss Drsdsrvsssns in IVorl, Diià nnà
IVsrd vsrsnsodsniiodsn soli.

àtomodilÎZMUZ.
— ^ür liss IVIotorvagen- unll -kisllrennon

IVIarseilIe-^i^s, vsiodss sm 6. nnà 7. N'à
slslldnàsl, sinà loiZsnàs Drsiss snsZssàl
voràsn: Drsis XslsAoris, IVsZ'sn ndsr 400
Diio: 2000, 800, 600, 400, 300 Dr. Dvsils
Dissss, IVsASn nnlsr 400 Diio: 900, 300 nnà
100 Dr. Drille XdlsiinnK, Dsâsr von 100 dis
200 Diio : 600, 300 nnà 150 Dr. Visrls Dissss,
Dsàsr nnlsr 100: sdsnlsiis 600, 300 nnà 150
Dr. Lonàsrxrsiss sinà snsZssàl: vier ^n 2000
Dr. lîir "VsASN mil ssods Insassen, sinsr ^n
500 Dr. lnr IVsASn mil 12 Insssssn.

Nsàixisrì von NâS ?^.NNNI.

?i-ob1erri 3.

(Lodvsr^)

("Vsiss.)
IVsiss medl nnà sàl in 2 DnZsn Nsll.

Problem à 4.

(Lodvsr^)

(IVsiss.)
Vsiss ^isdl sn nnà sàl in 3 Dn^-sn Nsll.

psllîê !lim ijVgitilWpf ijel kiisi'liîi — fàl.
vsi'Âllsiàst vom 8âs.àlàd in Oàvos 4.—7. ?sbr. 183s.

ViersprinAerspîei.
Vsiss. ?àni. — Us.rtiii.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

s2—s4
8z1—13
1.11—04
811-eg
0—0
12—K3
à2—à3
I,e1—ZS
vàl—à2
8e3—s2 (y
I.ZS-o3
à3-o4
Le2—Z3
12-S3
111—si
Isl: s3

Isl - aï
XZ1—d2
1s3—el
e2—v3
813-^1
8Z3—s2
Z2-Z3
1-8

s7 — sS

813—06
8Z3—16
1.18—oS
à7—àS
0—0
Iiv3—ek
8o6-s7
8s7—s6
17—16
I^e6 : e4
I.oS—16 0)
Và7—à6
XZ8-17
1.16 : s3

8Z6-14
à3

va?—e6
17-16
816—Z8
8Z8-s7
8s7-s6
8:8
17-1S

vlosssu V. U uuà

25. 12-13
26. Z3 -Z4
27. Và2—as
28. ?s2—â2
29. vàS : sS

30. vsS-à4
31. ?a2—à3
32. Và4-12
33. 1à3 - àS
84. 3Z1—«2
35. 8s2—à4
36. 13 : x4
37. ?â.2—àl
38. X12—xi
39. 8à4—IS
40^ ?àS:à6-I-0)e7: à6
41. rai : à6 -z- V17—16
42^ ras : 16 X: r
43. V12:16-^- X16-17
44. V16 : °7 X17—18
45. V68 XK—17
46. vàs—s?D H17—Z6
47. Vs7—s6 sàl Nâ.

15—14

8A6-14
Vs6—à7
g.7—3.S?
?à8 s3
Và7 -17
814 — Z6
8Z6 -sS
A?—A.S
16—IS
15 : Z4
X17—»6
118—18 -s-
118—17
1s8—13

(>) Lssssr ivâro No4—13.
K àvà ülersioll àsu ?s11sr von Vslss.
K Solvs.^ iilsrss.1 àsn solön sinASisilstsn S1s.Q2Ss1in-»

von ^elss.

DösnnZsn 2N àen Drodiernen tir. i nnà 2.

Xo. 1. 1. Xnl—o3 1à4:v4 4-
2. X15 : --4 XäS : e4
3. 1-G-e5 D Nntt.
1. Xâ5 : e 6
2. X15 : à? 1à4 : â7
3. 8s3—Z7 Nntt.
1. V53—â6
2. Ze4—16 -j- XaS: e6
3. X15—à? Äntt.

nnàsrs Vnrinntsn leiolt.
Xo. 2. 1. 812—à3 o4:à3

2. o2—«4 à3—à2
3. «4 : â5 D «ntt.
1. «4: 13
2. 114—18 13 : o2 D
3. XII-el â5—a4
4. 8o3—14 4- Nntt.
1. e4—e3
2. 8à3—12 e3:12
3. v2—e4 65—à4
4. o4—e5 D Nntt.

Visn. 8t. XetsrsInrA.
14. X 1 2 : 1 6 14. Z 7 : 1 6
15. S L 1 -- s 2 15. 1 n 3 — 0 Z

16. 8 s 2 -- 14 16. 1 e 8 — v 5
17. Ini-- à 1 17. 0 4 — e 3

8t. XetsrsInrA. Vien:
17. X A 1 --11 17. X à 7 — s 6

18. V 0 4 -- e 1 18. 8 1 4 : Z 2
19. XII-- 51 19. X s 6 — à 6
20. X s 2 -- s 3 20. 17 — 15
21. 8 11-- à 2

^euiglikiten au8 äei' 8eîiao!iwelt.

— Das/rsr domml vsdrsodsindod
in àis Lodvsm, nm in àsn Lodvàsrisodsn
Lodsoddinds VorslsiinnZsn im Limnilsnsxiei
^n Ksdsn.

Sriskltîìstsi».
à. I. ill IVîutertliur. Von siusm àtsol

X. Vllsksr una Xlîllselotk ist uns llielts làllllllt.

kl-iöfI<Ä8tön ài' kîeàtioii.

à unsere ,,/nei drîkelîuueu". Xs lieZsll Lrìske
liìr 8ie uni sine Irsullàliels Xiààull^ siller lour von
leilllslmsrll ass Xrllll^elslls nvl unserm Xêàll1tiolls1llrss.n.
On nus caresse nlllslllllllt, litten Lrisle nl^nlolsn oàsr
nölsrs dàrssse nn^nZelsn.

à. N. nnâ 0. L. Lrisls veràen sxsiliert, solnia
^.àresse Islnnnt.

à. I', in buried I. Besten Vnnl lnr BsrieltiZnuZ.

^ àk cìsm I.awn-I'smiispww. F

Diii. : Lied nnr, Dod, vis rsi/snà sis isl, vis Zranrnös sis sxisil! às, sis isl sin D

DnZsi, nood dsnls viii iod miod idr srdisrsn! K
Dod. : Dann àsnn àsin DnZsi snod doodsn? 8

Diii. : D Dn Ldsxlidsr! ilasl àn ssidsl niodl srsl Assisrn dsi idren Diisrn àis
K Dnrr^snpxs Asiodl? Ilnà àis dalle sis Ksdoodl! ^
^ Dod. : Dis Lnxxs vsr virdiiod Anl, sdsr sis vsr von NsZZi, mil NsZZi dann

K ^'sàsr gmls Ln^xsn msodsn. N

^ Diii. : Dsviss, sdsr snod àss innss vsrsisnàsn ssin D. D.



Flnneii-Aiizelg^cïi.
("Wir "bitten unsere Leser dringend in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Kürich. Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mit-
glied M. R. Y. Z. Veloremise. Dîner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Kürich. Café-RestaurantNational
24 Eindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche.
Geräumige Vereinslokale.

Kürich. Restaurant zur Metzgerhalle,
26 Stampfenbachstrasse 26

empfiehlt sich Sportsleuten und Touristen
angelegentlich. Gesellschaftsaal. — Sorgfältige
Auswahl in Küche und Keller.

Alf. Bachofen.

Kürich.
Café-Restaurant Continental

vis-à-vis dem Theater.
— Vereinslokal des V. C. Z.—

Kürich.
Hôtel Romer, Beateng. 5, beim Bahnhof.

Vereinslokale.
Vorzügliche Restauration. Gute Zimmer.

O er I ihoti-Kürich.

Qaslhof 2. Sternen

Vereinslokal des V.-C. Oerlikon.
Radfahrerstation.

ff. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Pari». Hôtel de Bale

en face de la gare de Strasbourg.
Cuisine soignée. Table exquise.

— Magnifiques chambres à prix modeste. —
IPF" Omnibus à la gare.

Kürich.
M. Hildebrand,

Froschaugasse 11 (z. Brünneli).
Spezialität in SResten, Kinderkleidclien,

Schürzen,îBlousen, Jupons etc.
fPF" Telephon.

Weinfeldeii.
«H A. Saurwein m

Fahrrad-Import u. -Export
Generalvertreter für die Firma;

GRUNDERER & LEMISCH
Klag-enfurt.

Spezialfabrik von Fahrrädern in Bambusrohr.

-—Fl DRF.RTGEWEHRE,REVOLVES

Jagdgewehre, Munition
in allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich.. >

TC.Schefer Büchsenmacher ZÜRICH

Cnsttgc 1a$$»crorUn*it0,
für Freunde des Jasses, gerichtet

gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts

Zu beziehen durch die Expedition
des Schweiz. Sportblatt, Stampfen-
bachstrasse 26, Zürich 3. 18

Sanitätsrat Dr. Bilflnger's

Scbweizer-îîliicb-Gbocolade
D. R. G. M. Nro. 26193

sehr wohlschmeckend und durststillend, für
Radfahrer unentbehrlich,

in Vi Pfundpäekehen ÎO Cts.
Ablagen gesucht. 46

General-Vertreter für die Schweiz :

Peters Co.
Alderstrasse No. 29, Zürich V.
Ein unentbehrlicher Hausschatz.

îîleyers Honversattons -- EexiKott.
Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100_Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrucktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Haibieder gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltlitteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „Wö'rfer&wcA des metîseh-
Helte» Wissels", umfasst es alles, was der

Inbegriff der modernen Weltbildung ^erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
uud somit vor dem Vergilben geschützt.*

Das. Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von
H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

SpezütHfäf: üe/mimg grtfer Wer7re ,90?««
ôegwewe Aôowwejreenfe-ÂïliZîm^e» oke Preis-.
aw/sc7üa<j>. 44

Peugeot
weitbekannt

die beste starke.

Ausstellung der 1898er Jtodelle
III

Zürich, Bahnhofstrasse 75.

BaSBl, Freiestrasse 73.

Bern, Speichergasse 39.

Luzern, Theaterplatz, Seiden-

hof 3 b.

Zofingen, Schenk, Schädeli & Cie.

Lenzburg, Jul. Mauch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

Lausanne, Avenue du Théâtre 3.

Sien, L. Pfefferle-Boll,

Neuchâtel, Place d'Armes,

FribüUrg, Place du Tilleul,

Bienne, J. Sigrist in Madretsch,

Generalvertreter für die Schweiz: Job. Badertscher, Zürich,

Humber
gl Stampfenbachstrasse^

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

MiFalirsaal Zürichs!«
Trainier- undLern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer.

c#

Spezial-
Rc(»aratiii'-

Werkstatt©
für englisehe und amerikanische Velos.

British American Import House Zurich. (34

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TSios. Alton,
British-American Import-House
Luzern, Zürich,

Haidensirasse, Doufurslrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

JM©y©l®ii®a C©SM© r
"

haben staubsichere, ölhaltende Lager.

Fabrik in Biel.

Suce. Genf IB Boutod Piainpaiais.

Aelterer

Hank seiner Vorzlig-lielilteit liât

„ßaaolir
einen Weltruf erworben und wird jetzt

von *|« aller Radfahrer verwendet.

Wichtige Anzeige i

Diejenigen Sportskollegen, deren Pneus letzte

Saison mit „Gaaolin" gefüllt wurden, sind ge-
beten, die Luftschläuche mit warmem Wasser

auszuspülen und frisch füllen zu lassen.

in flacon genügt für beide Räder.

General-Dépôt für ;die Schweiz :

KL ISeiiz» Berbergasse 48, gageL

16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

Advokatur- & Inkassobureau

Hh- Oggenruss
2 Baiintiofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gnng der Aufträge. 11

Adler-F ahrräder.

Rudolf Leemann
Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60

und Langnau a. Ä.

pJîLETf

CO
«f

Ck

-a

4»

Auf allen ersten Ausstellungen,
in welchen „Adler"-Fahrräder ver-
treten waren, wurden diese mit den
höchsten Auszeichnungen prämiert.
Ueber 7000 Preise und Meisterschaf-
ten. Das königlich preussische
Kriegsministerium, allgem. Kriegs-
Departement, sagt am 21. Dez. 1897
in einer Beurteilung des Materials :

Bus vorzüglichem Material hergestellt.

Reparaturwerkstatt, gründlichen
Fahrunterricht. 12

1^- Mähmaschinen. Ijgf
Den Sportsvereinen

empfiehlt sich zur Anfertigung von Statuten,
Aufnahmsurkunden,Mitgliedskarten,Pro»
grammen, Zirkularen, Diplomen etc.
bei schönster, künstlerischer Ausführung! .v

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ÏV 111(111.

Anfllo-American
unterm Hotel Nations!

T. Ä. HARRISON, S

Beste engl. Fussbälle i»
grosser Auswahl.

„Marvel" Fr. 9. 50

„Tiger „ 12.50
League Champion ,.15. —

Fussbali-Schuhe
Fussball-Schuhe, prima Qualität, das Paar

Fr. 10. 50.

JSasr»*« primes «ort
«Wert f/eLra-

Paar /•">.

Fussbali-Pumpen. Fr. 3.50
Beischiene „ 2. 95

Fussballstrümpfe „. 4. 50

Sport-Tricots „ 4.50

—* Spezialität
in /7tr iütss-
&aB-CM>s in aßen iüir&ere m de»

Affinsten Preise«.

Utnsfattde baîber zw perRaufeth
Eine neue 15

pneumatiD-ÂlfôasclÉe
statt zu Fr. 350 nur Fr. SÖO.

Auskunft bei der Expedition dieses Blattes.

Praktikus,
Schreibunterlage aus gutem Lösch-

papier, mit Fahrplan von Zürich,
Kalendarium etc. 17

Zu 50 Cts. per Stück zu beziehen
durch die Expedition des Sport-
blattes, Stampfenbachstrasse 26,
Zürich I.
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Radfahrer,
welche sich bei der „Allianz Berlin" ver-
sichern wollen gegen Unfall, körperliche oder
Sachbeschädigung, Fährraddiebstahl etc., er-
halten den Prospekt gratis und franko zuge-
sandt durch deren Agenten : J. BierIi»*,
Velohandlung in Wyl, St. Gallen. 25

Fridolin Binkert
Mareh.-Tailleur

Löwenstrasse 8 Hiiiicli Löwenstpasse 0

Spezialität' in Sporlftnxilgcii.
Finite untpreiupte Bedienung ip allen Sporlsfaçonen.

Es liegen bei mir stets die. modernsten Muster
g

'
zur gefl. Einsicht auf.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

I il INVN» ìnn« ÎKVN
(Wir Bitten unsere lasser àà^enâ. in allen

voàonnnenàen Bällen naàsteliencle ?irinen s:u
lzeriiàsiàtiKSn.)

^iirivl». Hôtel à dnrn. d. (Ingolls. Nit-
glisd N. R. V. A, Velorewise. Dîner à

M. 1. 2V nnd ?r. 1. 30. dimmer à ?r. 1. 50
nnd l?r. 1. 75.

5kii.ri.vl». Onts-IìestunruntlintionAl
24 Mnderwnckt 24.

Vorckglicks ketrünbs. llsine Rücke,
dsrünwigo Vereinslolruls.

5Kî»rîvI». llsstnnrunt ^nr UàgerbMe,
26 Ltumplenbuckstrusss 26

swpllsblt sick Lportslsntsn nnd Touristen
ungslegentlick. dssellsckMsuul. — Lorgkâltige
àsvubl in Rüebo nnd Relier.

^.Ik. Ruckoken.

Z5iirivl».
tlakv-Rvstaurniit t!ontinontnl

vis-à-vis dew Ibouter.
— Verelnslokul des V. 0. A.—

Sliirîvì».
Ilôtvl Rower, Leuteng. 5, beim Luimbot.

Voreinslokuls.
Vorckglicke Rostunrutlon. tints dimmer.

<» «rlllR««»Z^iirivI».

l^gstkos z. ÄöMM
Vsroinslolîal àss V.-B. Bsrlilion.

Ractlalirorstation.
1k. 8peian uml Ketrsii^. SmU Seilienuiig.

I?-»r»« ttôtkl l!k kà
SI» àczs ÄS la gars ÄS Stnasizourg.

kiijzjiie zoignue. là exquise.
— Nugnilllznss ckuwbrss à prix modeste. —

Omnibus à Is. gore.

lkiirivl».
U. llilàedranâ,

Rroscknngusss 11 (2. lZrünnoli).
LpoxiaUt'ât in l'Rvstvu, Rindorbleldolion,

8àûrxou,?L1onseii, .lnpons vto.
Ilelopbon. "àl-

ìU viitLvIâe».
«s V. «

Rs.lrrrs.â.-Iinx>czrb n. -Hxxorl
(Zsnsralvsrtrstsr für c!is firms:

QBBUBLBLB S BLlVllSeU
I11g.gvntnrt.

L^)62iia1àl)ri^ von l?alirrâàei'n in Lamliusrvlii'.

OàW5V/ck3b^UiiU!0ll
m àckiti 8ll5NVîi. 2>lU6^

böüiob smptiMt sioti..
IÛ.LâeÌer KÛLii3knms.à

cuitlge Zâvèrsrûnung.
à Brsnnàs clos àssss, Asriolitst
ZeZsn nnüskaZtLs Brsinsolrwatxon,
auk Autsin ILarton, xuni ^.nkliänKSn

sinZorivlitot. ?reìs pep Ltûvîi Lll Lts

^n üsxlöüön clnrolr ctis Bx^octltion
des Lâwslx. Lxortülatt, Ltumpksn-
bualisirssss 22, Aüiiek Z. 18

kàtài vl. MGr'8
Scktveixer Miicd LftocoiaSo

D. R. k. N. Rro. 26103

sckr voblsckmeckend nnd durststillend, tür
lZudlubrsr nnsntbsbrlick,

in. >/4 R>kurrÂx>â<zR<zDsrr 7tt Lis.
Vblugon zssiiollt. 46

(Zsrisrs.l-Vsrt.rstsr à' àis Lslrwslx'.
?stsr2 «Z» (ÜO.

I^làorstrasss Mo. 29, i^iiir<Ii V.
Nin unsniftstirliatisr Ksussalisà.

Movers Conversations - Lexikon.
iilà, gâo?!ic!i nsàsàitsts u, vs^metitts àuûzgs.

Nckr sis 147,100^^.rtilre1 unà VerveisnnZsn
s.n1 über 18,100 Leiten ?sxt wit wsbr nls
10,500 ^.bbilàrwIên, Xg.rtsn nnà ?1àen iw
îsxt unà s.ck 1083 Làla, àrrmtsr 164 Mr-
bsnàrnektslà unà 286 selbstàâiZe Rsrtsn-

l)6Î1aAen.

I? Uàlie ili «âldieà gedulilleli m ft k!>. 1Z. ZS.

Uit àisssr àttsn ààg-e virà àns in
àer Mssnàn iVeltlittsràr einzig àstckenàs
nionnlnsnts,Is Vsrk, ^velcks bereits eine Ver-
brsitnnA von wêbr aïs 700,000 àewxlnrsn
Fstnnàsn bst, von nsusw. in ^sâer Rinsickt
verbessert, verwsbrt nnà versckvnt Zebotsn.
ZZin volIstânàiZes „Môrteàio^ à Mensck-

lieà MsssKs", nwàsst os silos, ^vss à-
InbsZê àer inoàsrnon iVeltbllclnnA^erscksint.
IZs nntorricktet in Morn, rvss iVisssnsckstt
nnâ lZràbrnnA ^nr inensckliobsn Ronntnis xo-
brsckt bckon, nnà nrvnr rnit VollstànàiAbeit
sxexiellor Rnnà- nnà Dckrbncker, àoren es
oins gsn^e Dibliotbslr in sick vereinigt, ^.nt
oins scköns, nnsssie rl.nssts.ttnnZ ist àie
Arôssts LorZàlt verrvenàot; Lckrltt, Druck
nnà Mxior ontsxrscken selbst äsn vervröbnte-
ston ^.ntoràsrnnZon, àns Dsxier ist bol^trei
nnà somit vor àsw VerZilbsn Aesckàt9

Dg,s Weck ist vollständig goliokert obno
?rsise.ntsoblg.g gegen boHneins rnonntlicko
ábonneinsnts^g,blllllgen von ininàsstsns 5 ?r.,
oàor viertslMbrlick ininàsstons 15 ?r., von

ri. l>. Zperling, Luckbsnàg in üünoil V.

ll!>,nxtàêbit von
Kszrers lionvsrsntions-Dexibon Kr àis Lckrvsi^.

lllis/srrtNA gàr IVsà AêASn
bezrtSMS ^.boiîiîemsKts-^KlilîMAerì oàs
K«/se/ilaA. 44

ftUgWt
WS

lWîtvàiM

lli8 ìikà Mâk.

Màllung àp löööeii ^lilllkllk
111

Mîell, knbniiossirAâss 75.

gâZkI, freiostrssss 73.

àll, Lpsicbsrgssss 33.

tUISPN, liisàpftk, Ssicisn-

iiof 3 b.

lllflNge», Scksnk, 8ciisc!s!i âr Ois.

lâlllû'g, iu>. iVInuck.

Leuève, k'iscs ciss /lipss st
rus Ksvrs)'.

I.SUZäeue, ànus clu Ibsstrs 3.

8!eil, i-. ?fsffsr!s-3o!!.

ûeueilâlki, l'iàcs cl'llrmss.

tl'idvUI'g, k'iscs c!u liilsui.

Aieuue, Ligrist in iVIscirstsck.

(Zsnsiàsààr à àis. Lsà^six: Zàrisàf, ^ûrîok.

llumbsr
Zt3.inpfenda.âsti-3.3se^

riirmibtslizar àiiitsi Hotel Ssoiral (35

Lrvsàr uncl 8ek0N8t6p

^»fstil'ZSSl AilàM
Iràier- unä

Vot-2üZ1icks Lsllrst'.

W W

>iH»« xi »I
>5«

Mr engliselie unà âinerààlie Vélos.

Lààd L.lllôi'lMîi IlllPi't Hom ^Ul-ià (34

Lr^lükile M IM

cAt/c^s W^/ksvo/'^-^S/os.

^Usin^srti-stunZ
Kr cils XiZ-lltons ?üi'ie!i, t.uiern nnà 8ì. kklllen

I I«'. ìtt«»»,
Bi'itlLd-^.mol'iettD Illiport-HoiiLe

S u/ern, íss.izl i< I».
îr^Iclenstrssss, Doukursîrssss 2,

(gegenüber àsin Xnrsnsl). (beirn Ltnàttbentsr).

Unsere Nocrells 98 sinà kein ansZetnirrb

AÌGMî(MTS CVTWW I '
baden stnnbsioîroro, îílbî>.lto»ào Inrgor.

?sdriìl à LN
Lê ^«SàL lîì ZWiLMI'l! kiâînpzisîz.

àlîsrsr

„Lassâin"
einen WM emonden uni! v/i?il jàì

von siiee kellledi'«!' mmM.

MàîâM àiW î

OisjsnlZsli LpoàlîoUsAôll, àkDOil lìous loàte
3a,iLoil mit „Simoliii" ZktìW ivuräsn, smci Zs-
dstsu, äis Irbàvlàiàô mit vmrmsm VVo^sor

miL^blLpülöii imà ûlisà füllen nu lessen.

Lin 7!scsn genüg» M beiüe Wtler.
(lrsrisrs,l-Oâx>ôl. Mr'àis Sc-lrwsi2i:

W. MOMÄ, 8k-'dUML8ê43, RZNîHOZ.

16

^kotognapkie Apparat
für àt'àAer spottdilUZ su ver-
lenuksn. ààinkt üel cler Ilxxeà.
àieses Blattes.

kàlà- â !n!(a88iidii!'Lgu

k^à OZZsnkuss
ê ôslinîllilplst! F li k î< kl lklspîiun ZZSS

Rolininrto prompte n»à rnsolre Ilrloà!-
gn»g àer àNrîlge. 11

AâlSr--? râcler.

lìuàols I^eemZ-NQ
^üi-il:il-8e!nau, Ltoàsi'LtlNLLo 60

mnl I_a»igiiali s. Ü.

x.vrx'/x

N
-5>

àk allen ersten àsstelInnASn,
in vvslolrsn „^.àler"-?alirrâàsr ver-
treten waren, wnràsn àlsss rnit àsn
lröoüsten ^nWslànnnK-en xrärniert.
Belzsr 7090 Brelse nnà Neisterseliak-
ten. Bas ìônÌAlloli xrensslselrs
XrisASNilnlsterlnin, g-llAsm. XrleZs-
Bezoartsinent, saA't ain 21. Bex. 1897
in einer BsurtsilnoZ clss Materials:

kus MîWiàni »slenill kergeetellt.

Kspxlrutul'VLsrkstâtis, Arnnàllàsn
ruliruntsrinolit. 12

Bî IV-ìI»u,as<-I»invn. 'MU

Den Zpoàvereinen
smpâcklt sick î!nr àlertignng von Ltàtnteu,
Ininnboisnrtnnàeii.ZIîtglieàsIcnrten.l'ro-
grnmmeu, /icknlnren, Iliplomen ete.

l)6i seliôuLter, Must-lerisoliei' ^.usLüliruiiA! - ^

.Ivan I 1« >. lll ueî<ki-ei iVIeckur,

Dànstrnsss 5 nnà 7, / ltlIVI!

âWiv-KMMKW
untkim ilôts! dations!

à f. ^

» MM!K '»

kîestv TViKsibïîlI«; îz»

^ro««vr ìnsìv.ìlit.
„àrvel^ Dr. 9.50
,/liger „12.50
Dengns llbninpion ,.15. —

fuàZZ-Mà
llnssbM-Lcknbs, prirnn Hnnlitüt, àns?nor

M. 10.50.

/><zrtt/^7s76»D/,

FStt, -Vs7««//,767i.s

tê«s 7.7.

llnssbàll-Dninpsn. ?r. 3.50
Dsisckisns „ 2. 95

MssbMstrümpte „.4.50
Lxort-lrioots „ 4.50

5xexiaiM
Nî /tir ASMLS âss-
ba77-(77tlös in ân ärhsn M cis»

kreise«.

UàtsiM ftaiber xu verkaufen:
11! ne neue 15

f>nelMt!c-âWeà
statt xu Br zzo lilil W'r. TttN.

àckunlt bei àer Expedition disses Llnttss.

prmktikus^
LolirsidiinterlaZe ans Autein Bcisà-

xapier, niit Balrrxlan von Bürieü,
Xalsnàarinin ste. 17

20 Qis. psr Ltüek xn üexlslrsn
(lnrelr àie Bxpsàition àss L^ort-
dlattss, 2tampksnftuc:tistk-gsss 22,
iSüri«!» I.
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>volcko sick bei der „Aülinn- Lsrlin" vor-
sickern vollen gegen llntàll, Irvrpsrlicko oder
LnckbesckWigung, llàrnààisbstckl etc., er-
bMon den Drospckt grntis nnd trnicko ?lllge-
snndt dnrck deren Agenten l F. Mvrlltat,
Vslobändlnng in ^'^1, 8t. KMsn. 25

^riÄOÜn Zinksrt
lVlarà-'Bs.ilIsu.u

i.jjmnll'às s F^in ivl» i.mk»8tl's88ö g

LpoàlîtAt in.,8A,»»'t»»»i»Ke»i.
filltio WlIi.ffoiWtê öeijjöüiillg iß Siiöll ZpSÜZlgflliLÜ.

lZs liegen bei wir stets die modernsten Nnster
g

' 'Skr gell. lAnsickt nnk.

Drnck von Zlültbl l?L.ll!V, Druckerei Uecknr, Dlunustr. 5 nnd 7, Anrieb.
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